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Die Stadt Winterberg lädt zum Dialog vor Ort
in Silbach und Altastenberg ein

Alle Bürgerinnen und Bürger der Ortsteile Silbach und Altastenberg sind herzlich zur Dorfversammlung in ihrem Ort eingeladen. Vor denAlle Bürgerinnen und Bürger der Ortsteile Silbach und Altastenberg sind herzlich zur Dorfversammlung in ihrem Ort eingeladen. Vor denAlle Bürgerinnen und Bürger der Ortsteile Silbach und Altastenberg sind herzlich zur Dorfversammlung in ihrem Ort eingeladen. Vor denAlle Bürgerinnen und Bürger der Ortsteile Silbach und Altastenberg sind herzlich zur Dorfversammlung in ihrem Ort eingeladen. Vor denAlle Bürgerinnen und Bürger der Ortsteile Silbach und Altastenberg sind herzlich zur Dorfversammlung in ihrem Ort eingeladen. Vor den
Dorfversammlungen ist Bürgermeister Michael Beckmann in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.45 Uhr mit dem jeweiligem Ortsvorsteher des OrtsteilsDorfversammlungen ist Bürgermeister Michael Beckmann in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.45 Uhr mit dem jeweiligem Ortsvorsteher des OrtsteilsDorfversammlungen ist Bürgermeister Michael Beckmann in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.45 Uhr mit dem jeweiligem Ortsvorsteher des OrtsteilsDorfversammlungen ist Bürgermeister Michael Beckmann in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.45 Uhr mit dem jeweiligem Ortsvorsteher des OrtsteilsDorfversammlungen ist Bürgermeister Michael Beckmann in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.45 Uhr mit dem jeweiligem Ortsvorsteher des Ortsteils
im Dorf unterwegs.im Dorf unterwegs.im Dorf unterwegs.im Dorf unterwegs.im Dorf unterwegs. >>> Bericht auf Seite 2>>> Bericht auf Seite 2>>> Bericht auf Seite 2>>> Bericht auf Seite 2>>> Bericht auf Seite 2
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Stadt Winterberg setzt Reihe Dialog vor Ort fort
nächste Dialoge vor Ort finden am Montag, 30.01.2023 in Silbach und am Montag,
06.02.2023 in Altastenberg statt

Winterberg: Auch 2023 gibt es Bürgerbrennholz
Bestellungen werden noch bis zum 28.02.2023 entgegengenommen

Anregungen, Ideen und Kritik-
punkte der Bürgerinnen und
Bürger als Expertinnen und Ex-
perten für das eigene Dorf noch
intensiver in die tägliche Arbeit
einbeziehen, dazu hat die Stadt
Winterberg die „Dialoge vor
Ort“ eingeführt.
„In den vergangenen 25 Mona-
ten haben wir, die Ortsvorse-
herinnen und Ortsvorsteher,
mein allgemeiner Vertreter
Ludger Kruse und die Fachbe-
reichs- und Betriebsleiter den
direkten Kontakt in digitalen

oder analogen Dorfversamm-
lungen zu unseren Bürgerinnen
und Bürger gesucht, um zu wis-
sen wo der Schuh drückt, wo
etwas gut läuft und wo etwas
verbessert werden kann.
Diese erfolgreiche Form der
Bürgerbeteiligung werden wir
in diesem Jahr weiter fortfüh-
ren. Den Auftakt machen wir
jetzt am 30. Januar in Silbach“,
so Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Eine Woche später am 06. Feb-
ruar geht die Reihe der Dialoge

vor Ort in Altastenberg weiter.
Alle Bürgerinnen und Bürger
aus Silbach sind herzlich ein-
geladen am Montag,
30.01.2023 um 19 Uhr in den
Speisesaal der Dorfhalle zu
kommen und an der Dorfver-
sammlung teilzunehmen.
Die Dorfversammlung für die Al-
tastenberger Bürgerinnen und
Bürger findet am Montag,
06.02.2023 um 19 Uhr im Haus
des Gastes in Altastenberg
statt. Vor den Dorfversammlun-
gen ist Bürgermeister Michael

Beckmann mit dem jeweiligen
Ortsvorsteher von 17.00 Uhr bis
18.45 Uhr im Dorf unterwegs.
Wer sich dem Rundgang an-
schließen möchte, ist herzlich
willkommen.
„Wenn Sie ein besonderes An-
liegen haben, melden Sie sich
gern bei Rabea Kappen unter
02981/800121“, so Michael
Beckmann, der sich schon auf
die Ideen, Anregungen und Kri-
tiken der Bürgerinnen und Bür-
ger aus Silbach und Altasten-
berg freut.

Auch im Jahr 2023 können Win-
terbergs Bürgerinnen und Bür-
ger wieder Bürgerbrennholz
beim städtischen Forstbetrieb
kaufen. „Wir bieten das Bür-
gerbrennholz schon seit vielen
Jahren an.
In der vergangenen Sitzung un-
seres Forst- und Umweltaus-
schusses haben wir die Preise
für das Jahr 2023 festgelegt.
Aufgrund gestiegener Holzern-
te- und Transportkosten ist
eine Preiserhöhung leider un-
umgänglich.
Hier legen wir aber nicht den
maximalen Marktpreis zu Grun-
de, sondern bieten den Bürger-
innen und Bürgern auch
weiterhin einen reduzierten
Preis an“, so Michael Kleinsor-
ge, Leiter des Forstbetriebes
der Stadt Winterberg.
Der Preis für Buchenindustrie-
holz lang, am Weg gerückt, be-
trägt ab diesem Jahr 65 Euro
pro Festmeter zuzüglich ge-
setzlicher Mehrwertsteuer. Es
können anteilig andere Laub-
hölzer enthalten sein.
Der Festmeter Fichtenindus-
trieholz kurz 3 Meter, am Weg
gerückt, kostet 45 Euro zuzü-
glich gesetzlicher Mehrwert-
steuer.
Der Forstbetrieb nimmt noch
bis zum 28.02.2023 Bestellun-
gen entgegen.

Die Bestellung kann per
E-Mail beim jeweiligen Revier-
leiter oder schriftlich an die
Adresse des Forstbetriebes
(Lamfert 30 in 59955 Winter-

berg) erfolgen.
Revier Züschen:
michael.kleinsorge@
stadtforstamt-winterberg.de
Revier Niedersfeld:

matthias.koch@
stadtforstamt-winterberg.de
Revier Winterberg:
max.lange@stadtforstamt-
winterberg.de
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Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am
10.02.2023
Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
10.02.202310.02.202310.02.202310.02.202310.02.2023.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch,
der 01.02.202301.02.202301.02.202301.02.202301.02.2023, 10.00 Uhr.

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).
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Gratulation
zum
Ehejubiläum
Das Fest der Eisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen Hochzeit
feiern am
08.02.202308.02.202308.02.202308.02.202308.02.2023 die Eheleute Anne-
liese und Alfons Kleinsorge
Denzerhammer 4, 59955 Winter-
berg

Wir gratulieren zur Vollendung des
84. Lebensjahres am 28.1.23
Herrn Horst Altmann, Winterberg-
Hildfeld, Neuenhagenstraße 1
86. Lebensjahres am 28.1.23 Frau
Erika Ranalli, Winterberg-Nie-
dersfeld, Ruhrstraße 9
84. Lebensjahres am 29.1.23
Herrn Heribert Kubiak, Winter-
berg, Weißdornweg 8
90. Lebensjahres am 29.1.23
Herrn Paul Wunderlich, Winter-
berg, Dr.-Suren-Straße 11
86. Lebensjahres am 30.1.23 Frau
Edith Bialojan, Winterberg-Sil-
bach, Nordhellenweg 10
80. Lebensjahres am 31.1.23 Frau
Elisabeth Lichte, Winterberg-Grö-
nebach, Neuer Weg 8
81. Lebensjahres am 31.1.23
Herrn Werner Albert, Winterberg,
Hellenstraße 14

81. Lebensjahres am 1.2.23 Frau
Brigitte Kubiak, Winterberg, Weiß-
dornweg 8
85. Lebensjahres am 2.2.23 Frau
Elfriede Isken, Winterberg-Nie-
dersfeld, Josefsweg 6
83. Lebensjahres am 4.2.23 Herrn
Gilbert Birkenhauer, Winterberg-
Silbach, Sonnenstraße 24
91. Lebensjahres am 5.2.23 Frau
Käte Trapp, Winterberg-Langewie-
se, Lenneweg 2
88. Lebensjahres am 6.2.23 Herrn
Paul Kappen, Winterberg-Zü-
schen, Rosenweg 8
86. Lebensjahres am 6.2.23 Herrn
Martin Fresen, Winterberg-Elke-
ringhausen, Im Orketal 7
86. Lebensjahres am 6.2.23 Frau
Rita Rinke, Winterberg-Altasten-
berg, Auf der Weide 8

80. Lebensjahres am 7.2.23 Herrn
Karlheinz Rahner, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
82. Lebensjahres am 8.2.23 Herrn
Waldemar Kaiser, Winterberg,
Bahnhofstraße 9
88. Lebensjahres am 8.2.23 Frau
Ingrid Möhle, Winterberg-Sied-
linghausen, Schillerstraße 10
83. Lebensjahres am 9.2.23 Herrn
Wilhelm Senge, Winterberg-Alt-
astenberg, Zum Heidegarten 18
81. Lebensjahres am 9.2.23 Frau
Helga Gebert, Winterberg, Nuh-
nestraße 3c
95. Lebensjahres am 9.2.23 Frau
Luise Dauber, Winterberg, Werns-
dorfer Straße 38
87. Lebensjahres am 9.2.23 Frau
Elisabeth Kelm, Winterberg-Nie-
dersfeld, An der Hille 20
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Meinolf Ittermann zum
neuen Ortsvorsteher von Hildfeld ernannt

v.l.n.r. Elisabeth Sauerwald, Meinolf Ittermann, Bürgermeister Michaelv.l.n.r. Elisabeth Sauerwald, Meinolf Ittermann, Bürgermeister Michaelv.l.n.r. Elisabeth Sauerwald, Meinolf Ittermann, Bürgermeister Michaelv.l.n.r. Elisabeth Sauerwald, Meinolf Ittermann, Bürgermeister Michaelv.l.n.r. Elisabeth Sauerwald, Meinolf Ittermann, Bürgermeister Michael
Beckmann und Rüdiger SchulteBeckmann und Rüdiger SchulteBeckmann und Rüdiger SchulteBeckmann und Rüdiger SchulteBeckmann und Rüdiger Schulte

Nach über zwanzig Jahren hat Eli-
sabeth Sauerwald das Amt der
Ortsvorsteherin von Hildfeld zum
31.12.2022 niedergelegt. Der Rat
der Stadt Winterberg hat in sei-
ner Sitzung am 16.12.2022 ein-
stimmig Meinolf Ittermann als
Nachfolge gewählt.
Kürzlich fand im Rathaus die offi-
zielle Amtsübergabe statt, bei der
auch Rüdiger Schulte, Geschäfts-
führer des Heimatvereins Hildfeld
anwesend war. Bürgermeister
Michael Beckmann blickte
zunächst auf die 20 Jahre, die Eli-
sabeth Sauerwald Ortsvorstehe-
rin für den Ortsteil Hildfeld war,
zurück. „Ich möchte mich bei dir
im Namen von Rat und Verwal-
tung für dein großes Engagement
für Hildfeld und seine Bürgerinnen
und Bürger in den vergangenen
über 20 Jahre bedanken. Du hast
in der Zeit viel für Hildfeld er-
reicht“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann. Elisabeth Sauer-
wald fand es in all den Jahren

selbstverständlich, da, wo sie zu
Hause ist, das Leben mitzugestal-
ten, so auch im Heimatverein Hild-
feld, dessen Vorsitzende sie ist.
Sie hatte immer ein offenes Ohr
für die Bürgerinnen und Bürger
und hat die Menschen in ihrem
Anliegen unterstützt.
Gleichzeitig wurde Meinolf Itter-
mann in das Amt des Ortsvorste-
hers des Ortsteiles Hildfeld einge-
führt. „Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass Menschen sich bürger-
schaftlich engagieren und viel Zeit,
Kraft und Ideen in das Gemein-
wohl aufwenden, daher bedanke
ich mich bei Meinolf Ittermann für
seine Bereitschaft, die wichtige
Funktion des Ortsvorstehers für
seinen Heimatort auszuüben“, so
Bürgermeister Michael Beckmann,
der Meinolf Ittermann für diese
verantwortungsvolle Aufgabe viel
Erfolg, stets eine glückliche Hand
und auch eine gewisse Gelassen-
heit, die manchmal von Nöten sein
wird wünscht.

Weihnachtsgeschenke
für Kinder und Jugendliche aus der Ukraine
Weihnachten und strahlende
Kinderaugen gehören einfach zu-
sammen. Unter diesem Motto
stand Mitte Dezember eine ganz
besondere Aktion des Familien-
zentrums Hilletal (die Kita St.
Agatha Niedersfeld und die Kita
St. Lambertus Grönebach). Das
Familienzentrum hat im Frühjahr
Spenden für ukrainische Kinder
gesammelt, indem die Kinder
beider Kindergärten österliche
Dekoration gebastelt und diese
anschließend verkauft wurden.
Über 1.000 Euro sind bei der Spen-
densammlung zusammengekom-
men. Mit dem Geld hat das Fa-
milienzentrum 50 Kindern und
Jugendlichen aus der Ukraine,
die ihre Heimat wegen des Krie-
ges verlassen mussten und jetzt
im Stadtgebiet Winterberg woh-
nen, Weihnachtsgeschenke ge-
kauft und in liebevoll gestalte-
ten Schuhkartons verpackt. In
der 2. Adventswoche wurden die
Geschenke an die Kinder aus der
Ukraine verteilt.
„Die Dankbarkeit der ukraini-
schen Familien am Tag der Über-
gabe und die freudigen Kinder

und Jugendlichen waren der
Lohn, für die Spendenaktion. Die-
se Aktion hätte nie ohne die Hil-
fe der fleißigen Kindergartenkin-
der und ihren Familien in so ei-
nem Umfang stattfinden können.
Wieder einmal hat sich bestä-
tigt: „Das Glück ist das einzige
was sich verdoppelt, wenn man
es teilt -Albert Schweizer“, so

Jennifer Düsterhaus, Leiterin der
St. Agatha Kindertagesstätte.
„Dank den Spenden konnten den
Kindern und Jugendlichen ein Lä-
cheln ins Gesicht gezaubert wer-
den, die in diesem Jahr erstmals
fern von zu Hause Weihnachten
feiern. So konnten sie wenigstens
für einen Augenblick ihre Sorgen
um die Väter und Familienange-

hörigen in der Ukraine verges-
sen. Vielen Dank an das Famili-
enzentrum Hilletal für diese her-
zerwärmende Aktion. Die Erzie-
herinnen und Kinder haben mit
viel Herzblut die Geschenke für
jedes Alter ausgesucht und die
Schuhkartons liebevoll gestal-
tet“, so Bürgermeister Michael
Beckmann.
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Freiwillige Feuerwehr 
Stadt Winterberg  
Löschgruppe Altenfeld 
Freiwillige Feuerwehr Eichenweg 5a 
59955 Winterberg - Altenfeld    Gegr.: 1974 
 

Datum: 16.01.2023 
  

Einladung 
 

Die Generalversammlung der Löschgruppe Altenfeld findet am 11.02.2023 um 19:30 Uhr im 
Landgasthof Wüllner statt. Hierzu sind alle aktiven und passiven Kameraden und Kameradin-
nen sowie die Ehrenabteilung der Löschgruppe Altenfeld eingeladen.  
 

Vor Beginn der Generalversammlung findet um 18:30 Uhr in der St. Hubertus Kapelle in 
Altenfeld eine Wort-Gottes-Feier statt. Zu dieser Wort-Gottes-Feier sind auch alle anderen 
Einwohner von Altenfeld und Walbecke eingeladen. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Löschgruppenführer 
2. Gedenken der Toten 
3. Verlesung des Protokolls der Generalversammlung vom 05.11.2022 
4. Verlesung des Jahresberichtes 2022 
5. Bericht des Jugendwartes 
6. Beförderungen und Ehrungen 
7. Lehrgänge 2023 
8. Verschiedenes  

Hinweis: 
Gem. § 10 Abs. 1 der Satzung der Löschgruppe Altenfeld ist die Mitgliederversammlung beschlussfähig, wenn 
nach ordnungsgemäßer Einladung mehr als die Hälfte der Mitglieder vertreten ist. Bei Beschlussunfähigkeit muss 
innerhalb von vier Wochen eine neue Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einberufen werden. 
Diese erneute Mitgliederversammlung ist dann unabhängig von der Anzahl der erschienenen Vereinsmitglieder 
beschlussfähig. 
 
 

Für den Fall, dass die v.g. Versammlung nicht beschlussfähig sein sollte, wird daher hiermit 
für den 11.02.2023 um 19:45 Uhr im Landgasthof Wüllner eine neue Mitgliederversammlung 
mit der obigen Tagesordnung einberufen.  

Im Anschluss an die Generalversammlung findet ab ca. 21:00 Uhr ein Kameradschafts-
abend mit den Ehefrauen / Partnern statt, bei dem ein Imbiss gereicht wird. 
 

Anzugsordnung: Dienstkleidung 
 

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 
 

Bereits am 01.02.2023 wird um 19:30 Uhr im Schulungsraum der "Alten Schule" durch den 
Geschäftsführer der Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2022 bekannt gegeben. 
 
 
 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
gez. 
Reiner Göke 
(Löschgruppenführer) 
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert 

 

 

Die Forderungen nach bezahlbarem Wohnraum und nach einem größeren Engagement des 
Staates beim Bau geförderter Mietwohnungen gehören auf Kommunal-, Landes- und 
Bundesebene zu den politischen Kernanliegen. Aus diesem Grund haben wir an den 
Bürgermeister und den Stadtrat den nachstehenden Antrag gestellt.  

Bezug: Ratssitzung am 16.12.2022 - Verwaltungsvorlage Nr.183/202  

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Beckmann,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

in der öffentlichen Ratssitzung am 16. Dezember 2022 stand das Therma "Schaffung von 
bedarfsorientiertem Wohnraum durch ein Genossenschaftsmodell" auf der 
Tagesordnung. Ein Weg, um auf diese Herausforderung zu reagieren, soll die Gründung 
einer kommunalen Wohnungsbaugenossenschaft (WBG) sein. Diesen Gründungsprozess 
hält auch der Seniorenbeirat der Stadt für nötig und unverzichtbar. Unverzichtbar ist aber 
auch die Förderung durch die "Öffentliche Hand". Es sollen 400.000 Wohnungen laut 
unserer Bundesregierung gebaut werden, aber es gibt im Moment keine Förderung in dem 
Maße, wie es erforderlich wäre. Bei der Zinsentwicklung, den Baustoffpreisen und der 
Lieferkettenproblematik, mit dem Fachkräftemangel auch im Bauhandwerk halten wir eine 
Umsetzung zur Zeit so gut wie ausgeschlossen, da die Förderung durch den Staat nicht 
ausreicht. Geplante Objekte in der Region werden aktuell nicht gebaut, weil die Baupreise 
und Zinsen nach oben gehen (Baukosten rd. 3.000 Euro pro qm je Wohnung, ohne Keller). 
Auch wenn die Landesregierung, laut Vorstand der WBG-Hochsauerland, den 
Mietzinsschlüssel bei Sozialwohnungen auf 7 Euro angehoben hat, so läßt sich ein 
Mietobjekt bei den Erträgen nicht wirtschaftlich betreiben. Es ist und bleibt in naher Zukunft 
ein schwieriges Feld und es stimmen zur Zeit nicht die Basis- und Eckdaten. Aber hier muss 
die Politik gegensteuern, denn nötig sind mehr mietpreisgebundene Wohnungen.   

Der Seniorenbeirat möchte den Antrag an den Stadtrat stellen, die Landes- und 
Bundesregierung aufzufordern, die öffentlichen Fördermittel deutlich zu erhöhen, 
auch um die geforderten Energiestandards zu erfüllen.  

Wir bitten eine entsprechende Resolution in der nächsten Ratssitzung zu 
verabschieden.  

 

Grundsätzliches zum Thema Wohnungsmarkt: Der Seniorenbeirat unterstützt die 
Initiative der Stadt beim "Handlungskonzept Wohnen". Mit diesem Konzept bekommt die 
Stadt eine Grundlage für notwendige städtebauliche Maßnahmen und eine Übersicht über 
den Wohnungsmarkt. - "So laut wie jetzt haben die Alarmglocken des 
Wohnungsmangels lange nicht mehr geschrillt", sagte kürzlich der Präsident des 
Deutschen Mieterbundes in einem Interview. "Nur mit einer stärkeren und effektiveren 
"Wohnraumförderung" können wir das Problem lösen." Der Mieterbund NRW fordert 
zudem, dass der Staat selbst durch eine landeseigene Wohnungsgesellschaft dort 
ausreichenden bezahlbaren Wohnraum schaftt, wo andere Investoren dies nicht schaffen. 
Vor allem für Senioren und Menschen mit Behinderungen wird der Wohnungsmangel zum 
Problem. Rund 8 Millionen Menschen gelten hierzulande als schwerbehindert, mehr als die 
Hälfte von ihnen ist über 65 Jahre alt. Verfügbar sind aber derzeit nur rund eine Million 
barrierefreie Wohnungen.  
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Senioren-Filmnachmittag 

Zum ersten Filmnachmittag in diesem Jahr sind wieder alle älteren Erwachsenen herzlich 
eingeladen am Donnerstag, 09. Februar, um 15 Uhr im Filmtheater Winterberg. Zunächst 
ist im Foyer das gemeinschaftliche Kaffeetrinken (Kaffee und Kuchen werden gespendet). 
Der Filmtitel wird rechtzeitig in der Presse bekanntgegeben. Anmeldungen und Ticketverkauf 
(Reservierung) direkt bei Annette und Joachim Wahle - Telefon: 02981-7385 (während der 
Öffnungszeiten im Filmtheater).    

 

Du tanzt gerne - Du willst dich bewegen und fit bleiben - Du willst dich vom 
Alltag ablenken -  

Dann bist Du beim "Senioren-Tanzkurs" genau richtig. Der Seniorenbeirat lädt ein zum 
Gesellschaftstanz am 13., 27. Februar und 06. März im Edith-Stein-Haus in Winterberg, 
jeweils in der Zeit von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. "Standardtänze" (wie Langsamer Walzer, 
Wiener Walzer, Foxtrott ...) und auch "Lateinamerikanische Tänze" (wie Rumba, Paso Doble 
... ) gehören zum Übungsprogramm. Weitere Informationen (Teilnehmergebühr etc.) und 
Anmeldungen bei Wally Fladung - Arbeitskreisleiterin für "Kultur und mehr für ältere 
Menschen" - Telefon: 02983-521.  

 

"Das zerbrechliche Paradies" 

Der Seniorenbeirat bietet für alle älteren Erwachsenen eine Halbtagesfahrt zum 
Gasometer Oberhausen an. Termin: Mittwoch, 17. Mai - Busfahrt um ca. 12.30 Uhr ab 
Bahnhof Winterberg. Der Eintritt und die fachkundige Führung (Führungsdauer eine 
Stunde - barrierefrei, auch Rollstühle stehen kostenlos zur Verfügung) kostet pro Person ca. 

-Fahrtkosten werden nach der Anzahl der Anmeldungen umgelegt (ca. 20 
Euro p.P.). - Die Ausstellung "Das zerbrechliche Paradies" zeigt anhand von 
großformatigen, vielfach preisgekrönten Fotografien und atemraubenden Filmen die 
einzigartige Schönheit unseres Planeten. Eine spannende Erkundungstour in Eis- und 
Wüstenwelten, auf Berge und in Ozeane. Die Ausstellung zeigt aber auch die Folgen des 
Klimawandels, der industriellen Landwirtschaft oder der Rodung des tropischen 
Regenwaldes. - Vor der Rückfahrt ist noch eine kleine Erfrischungspause in einem 
Gastronomiebetrieb in der Nähe vom Gasometer. Weitere Informationen und Anmeldungen 
bei Wally Fladung - Telefon: 02983-521 - E-Mail: wally147@web.de oder Walter Hoffmann - 
Telefon: 02981-9255814 - E-Mail: walter.hoffmann49@gmx.de - Nach der verbindlichen 
Anmeldung wird um eine Anzahlung von 20 Euro p.P. gebeten.  

Info: www.gasometer.de - Der Gasometer ist ein "Industriedenkmal" und die höchste 
Ausstellungshalle Europas (Höhe ca. 117 Meter - Durchmesser ca. 70 Meter). Von Ende 
Oktober 2019 bis in den Winter 2021 hinein wurde der Gasometer aufwändig saniert. Im 
Oktober 2021 konnte die aktuelle Ausstellung "Das zerbrechliche Paradies" starten. Das 
Interesse ist nach wie vor sehr groß und darum gibt es eine Verlängerung der 
Öffnungszeiten bis zum 26. November 2023.  
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Erfolgreiche Weihnachtsshopping-Aktion 2022
des Stadtmarketingvereins Winterberg
62 glückliche Gewinnerinnen und Gewinner beim attraktivem Gewinnspiel
Auch in diesem Jahr hat der
Stadtmarketingverein Winter-
berg mit seinen Dörfern ge-
meinsam mit über 40 teilneh-
menden Betrieben aus Handel,
Handwerk, Dienstleistung und
Gastronomie die bereits 3.
We ihnach t s shopp ing-Akt ion
unter dem Motto „Kauf Deine
Weihnachtsgeschenke Zuhau-
se!“ für die Bürgerinnen und
Bürger aus der Kernstadt und
den Dörfern gleichermaßen an-
geboten.
Die Aktion lud über die Advents-
zeit, vom 26. November bis ein-
schl. Silvester, zum gemütli-
chen Shopping-Erlebnis in der
Einkaufswelt Winterberg ein.
„Das Ziel die lokalen Einzel-

händler, die Gastronomie und
die lokalen Dienstleister zu un-
terstützen wurde definitiv er-
reicht, denn es wurden fast 400
Stempelkarten eingereicht.“,
sagt Stadtmarketing-Projektlei-
terin Nicole Müller. Die Ein-
kaufswelt Winterberg bietet
eine schöne Einkaufs-Atmos-
phäre, viel Platz sowie eine per-
sönliche und kompetente Be-
ratung. „Dies und vieles mehr
sind sehr gute Gründe, vor Ort
einzukaufen und dieses Ein-
kaufserlebnis dem Online-Han-
del vorzuziehen.“, betont Ni-
cole Müller.
Große Große Große Große Große VVVVVerlosung unter allenerlosung unter allenerlosung unter allenerlosung unter allenerlosung unter allen
eingereichten Stempelkarteneingereichten Stempelkarteneingereichten Stempelkarteneingereichten Stempelkarteneingereichten Stempelkarten
Der Kunde hat unabhängig vom

Einkaufswert pro Einkauf einen
Stempel in den teilnehmenden
Betrieben für seinen Einkauf er-
halten. Insgesamt mussten
sechs Stempel, davon mind. drei
von verschiedenen Betrieben,
gesammelt werden, um an der
Verlosung teilnehmen zu kön-
nen. Am 11. Januar 2023 gab es
dann unter allen eingereichten
Stempelkarten die große End-
verlosung mit 62 verschiedenen
Preisen, die von den Betrieben
zur Verfügung gestellt wurden.
„Herzlichen Glückwunsch an
die insgesamt 62 Gewinner-
innen und Gewinner. Außer
möchten wir uns an dieser Stel-
le bei den Winterberger Betrie-
ben für die Unterstützung die-

ser Aktion bedanken, denn ohne
sie wäre die Weihnachtsshop-
ping-Aktion nicht möglich. Vie-
len Dank dafür.“, bedankt sich
die Projektleiterin.
Wer gewonnen hat, ist auf der
Homepage unter www.winter
berg.de/weihnachtsshopping
einzusehen. Ebenfalls sind alle
Gewinnerinnen und Gewinner
postalisch angeschrieben wor-
den.
Die verlosten Gewinne können
bis einschließlich 28. Februar
2023 in der Tourist-Info Winter-
berg zu den üblichen Öffnungs-
zeiten abgeholt werden: Mon-
tag bis Freitag von 10 bis 17
Uhr, samstags von 10 bis 14 Uhr
und sonntags 10 bis 13 Uhr.

 

In Kooperation mit der VHS-Geschäftsstelle in Winterberg (Bürgerbahnhof) 
machen wir auch auf diesen Kurs aufmerksam. 

 

EDV-Einführung: Lernen mit Muße 

Computer sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Wenn Sie sich immer 
schon einmal näher mit der Materie befassen wollten, dafür jedoch etwas mehr Zeit 
aufwenden wollen, ist dieser Kurs "mit Muße" der richtige für Sie: Es geht nicht 
darum, möglichst viel, sondern in Ruhe zu lernen! Bei dieser Einführung verzichten 
wir auf komplizierte technische Begriffe und versetzen Sie in die Lage, mit dem 
Computer umzugehen. Themen sind u.a.: Texte verfassen, Dateien abspeichern und 
wiederfinden, das Internet kennenlernen, E-Mails schreiben. Sollten Sie bereits einen 
eigenen Computer (oder ein Notebook) haben, können Sie Ihr Gerät gerne 
mitbringen! 

Kursnr.: 231-501500 
Beginn: Sa., 11.03.2023, 09:30 - 16:30 Uhr  
Dauer: 2 
Kursort: vhs Schulungsraum Bürgerbahnhof   
Gebühr: Staffelpreise: 4- -  
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Neue Mitarbeiterinnen im Rathaus begrüßt

Stadt Winterberg veröffentlicht Taschenhaushalt

v.l.n.r. Joachim Sögtrop, Maria Sternberg, Alena Hetzler und Bürgermeister Michael Beckmannv.l.n.r. Joachim Sögtrop, Maria Sternberg, Alena Hetzler und Bürgermeister Michael Beckmannv.l.n.r. Joachim Sögtrop, Maria Sternberg, Alena Hetzler und Bürgermeister Michael Beckmannv.l.n.r. Joachim Sögtrop, Maria Sternberg, Alena Hetzler und Bürgermeister Michael Beckmannv.l.n.r. Joachim Sögtrop, Maria Sternberg, Alena Hetzler und Bürgermeister Michael Beckmann

Die Winterberger Stadtverwal-
tung freut sich über zwei neue
Kolleginnen, die kürzlich ins
Team im Rathaus hinzugekom-
men sind. Bürgermeister Micha-
el Beckmann und Joachim Sög-
trop, Fachbereichsleiter Ordnung
und Soziales haben Alena Hetz-
ler und Maria Sternberg nun
herzlich willkommen geheißen.
Frau Hetzler und Frau Sternberg
verstärken das Team Arbeit und
Soziales im Bereich Arbeitsver-
mittlung und Fallmanagement.
„Wir wünschen Frau Hetzler und
Frau Sternberg einen guten Start
in unserem Team Winterberg und
viel Spaß bei ihren neuen Tätig-
keiten“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann und Joachim Sög-
trop.
„Eine der Hauptaufgaben der Ar-
beitsvermittlung bzw. des Fall-
managements ist die berufliche
Eingliederung der Empfänger von
Leistungen nach dem SGB II. Mit
unserem auf die jeweiligen Fä-
higkeiten abgestimmten Bera-
tungs- und Integrationsangebot
fördern und fordern wir erwerbs-
fähige Leistungsberechtigte. Un-
ser oberstes Ziel ist dabei die
Vermittlung in den ersten Ar-

Kämmerer Bastian Östreich und Ann-Kathrin Wahle präsentieren den Taschenhaushalt.Kämmerer Bastian Östreich und Ann-Kathrin Wahle präsentieren den Taschenhaushalt.Kämmerer Bastian Östreich und Ann-Kathrin Wahle präsentieren den Taschenhaushalt.Kämmerer Bastian Östreich und Ann-Kathrin Wahle präsentieren den Taschenhaushalt.Kämmerer Bastian Östreich und Ann-Kathrin Wahle präsentieren den Taschenhaushalt.

Der Haushalt der Stadt - ein
Buch mit 7 Siegeln? Das muss
nicht sein. Die Stadt Winterberg
hat erstmals die wichtigsten
Zahlen in einem „Taschenhaus-
halt“ zusammengefasst. „Das
Faltblatt fasst die wichtigsten
Zahlen rund um den Haushalt
für das Jahr 2023 zusammen,
sodass es für unsere Bürger-
innen und Bürger einfach und
schnell nachvollziehbar ist, wie
unsere finanzielle Situation
aussieht und in welchem Be-
reich wir wie viel investieren“,
so Kämmerer Bastian Östreich.
„Wir haben überlegt, wie wir
den komplexen und 599 Seiten
starken städtischen Haushalt
kompakt und bürgerfreundlich
darstellen können. Herausge-
kommen ist der Taschenhaus-
halt. Der Name kommt daher,
da er bildlich gesprochen in
jede Tasche passt,“ so Bürger-
meister Michael Beckmann.
Kämmerer und Bürgermeister
werden den Haushalt ebenfalls
wieder im Rahmen eines digi-

beitsmarkt“, so erklären Frau
Hetzler und Frau Sternberg ihren
neuen Job. „Gerade die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Sozialverwaltung stehen aktuell
mit dem neuen Bürgergeld, der

Wohngeldreform und der großen
Aufgabe die Flüchtlinge, die nach
Winterberg kommen, zu versor-
gen, vor großen Herausforderun-
gen. Dieses enorme Pensum be-
wältigen die Kolleginnen und

Kollegen dennoch kompetent
und im Sinne unserer Bürger-
innen und Bürger,“ sind sich
Beckmann und Sögtrop sicher, die
allen Kolleginnen und Kollegen
herzlich danken.

talen Bürgerdialogs darstellen.
Der Taschenhaushalt liegt im
Rathaus, dem Bürgerbahnhof

und bei den Banken aus und
kann auf der Internetseite der
Stadt Winterberg unter

www.rathaus-winterberg.de/ta
schenhaushalt heruntergela-
den werden.
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Die Wanderqualität auf dem
Rothaarsteig und seinen Spuren bleibt hoch
Zertifizierung auf der Reisemesse CMT in Stuttgart /
Großes Engagement der ehrenamtlichen Wegepaten

(v.l.): Jörg Sonneborn, Werner Körnert, Ferdi Pape, Franz-Josef Spiekermann, Harald Knoche, Nathalie Treude, Sophie Manche, und Henning Gronau.(v.l.): Jörg Sonneborn, Werner Körnert, Ferdi Pape, Franz-Josef Spiekermann, Harald Knoche, Nathalie Treude, Sophie Manche, und Henning Gronau.(v.l.): Jörg Sonneborn, Werner Körnert, Ferdi Pape, Franz-Josef Spiekermann, Harald Knoche, Nathalie Treude, Sophie Manche, und Henning Gronau.(v.l.): Jörg Sonneborn, Werner Körnert, Ferdi Pape, Franz-Josef Spiekermann, Harald Knoche, Nathalie Treude, Sophie Manche, und Henning Gronau.(v.l.): Jörg Sonneborn, Werner Körnert, Ferdi Pape, Franz-Josef Spiekermann, Harald Knoche, Nathalie Treude, Sophie Manche, und Henning Gronau.
Fotoquelle: Rothaarsteigverein e.V.Fotoquelle: Rothaarsteigverein e.V.Fotoquelle: Rothaarsteigverein e.V.Fotoquelle: Rothaarsteigverein e.V.Fotoquelle: Rothaarsteigverein e.V.

Ein besonderer Augenblick auf
der Reisemesse CMT in Stutt-
gart: Harald Knoche, Leiter der
Geschäftsstelle des Rothaars-
teigvereins, freute sich am ver-
gangenen Montag, dass der Rot-
haarsteig und fünf seiner Spuren
durch den Deutschen Wanderver-
band (DWV) als Qualitätswege
Wanderbares Deutschland aus-
gezeichnet wurden. Mit dem Zin-
ser Grenzpfad ist sogar ein neu-
er Rundwanderweg zertifiziert
worden. Der Rothaarsteig und die
vier Spuren Kahler Asten-Steig,
Sorper Panoramapfad, Wisent-
pfad und Trödelsteinpfad wurden
zum wiederholten Male zertifi-
ziert. Zusammen mit ehrenamt-
lichen Wegepatinnen und -paten
nahm Harald Knoche die Urkun-
den in Stuttgart entgegen.
Die Freude beim Rothaarsteig-
verein ist groß, denn nur, weil
ein Weg bereits zertifiziert ist,
bedeutet das nicht, dass die er-
neute Auszeichnung ein Leichtes
ist. Im Gegenteil: Wie bei einer
neuen Zertifizierung ist es ein
großer Aufwand und mit vielen
Auflagen verbunden. Um das Prä-
dikat zu erhalten, müssen zahl-
reiche Kriterien erfüllt werden.
Wegeverlauf, Erlebnischarakter,

Markierung und Beschilderung
werden beim Rothaarsteig und
den Spuren durch den Deutschen
Wanderverband alle drei Jahre
auf Herz und Nieren geprüft.
KKKKKontrolle und ontrolle und ontrolle und ontrolle und ontrolle und AusbesserungenAusbesserungenAusbesserungenAusbesserungenAusbesserungen
zweimal im Jahrzweimal im Jahrzweimal im Jahrzweimal im Jahrzweimal im Jahr
Der Rothaarsteigverein ist dank-
bar für den enormen Einsatz der
ehrenamtlichen Kräfte. „Der
Dank gilt speziell den ehrenamt-
lichen Wegezeichnenden, die mit
ihrem Engagement dafür sorgen,
dass die Wanderwege so wun-
derbar ausgezeichnet sind. Sich
zu verlaufen, ist beinahe unmög-
lich“, betont Harald Knoche. So
sind die Ehrenamtlichen
mindestens zweimal im Jahr, im
Frühjahr und im Herbst, zum Kon-
trollieren und Ausbessern auf ih-
ren Rothaarsteig-Abschnitten
unterwegs.
BorkBorkBorkBorkBorkenkäferenkäferenkäferenkäferenkäfer-F-F-F-F-Folgen und Dieb-olgen und Dieb-olgen und Dieb-olgen und Dieb-olgen und Dieb-
stahl auf den stahl auf den stahl auf den stahl auf den stahl auf den WWWWWanderwegen be-anderwegen be-anderwegen be-anderwegen be-anderwegen be-
reiten Sorgenreiten Sorgenreiten Sorgenreiten Sorgenreiten Sorgen
Bis zuletzt war unklar, ob der
Rothaarsteig und alle Spuren die
Zertifizierung schaffen, denn die
Folgen des Borkenkäferbefalls
sind immer noch deutlich zu spü-
ren. Die Situation in den Wäl-
dern am Rothaarsteig ist
weiterhin angespannt, was Aus-

wirkungen auf den Zustand der
Wege und die Markierungen hat.
Doch nicht nur durch den Bor-
kenkäfer wird die Markierung
beeinträchtigt, auch einige Wan-
dernde mögen die Markierung
und nehmen sie gerne als An-
denken mit. „Das ist sehr ärger-
lich, insbesondere weil die Mar-
kierung in ehrenamtlicher Arbeit
angebracht wird“, ist Harald Kno-
che enttäuscht und macht darauf
aufmerksam, dass man die Rot-
haarsteig-Zeichen als Andenken
auch im Onlineshop des Rot-
haarsteigvereins unter
www.rothaarsteig.de/shop be-
stellen kann.
Regelmäßige Prüfungen wichtigRegelmäßige Prüfungen wichtigRegelmäßige Prüfungen wichtigRegelmäßige Prüfungen wichtigRegelmäßige Prüfungen wichtig
Hand in Hand und mit viel Herz-
blut wird auf dem Rothaarsteig
gearbeitet, damit das Wandern
in der Natur noch lange Freude
bereitet und vor allem eine wohl-
tuende Auszeit zum stressigen
Alltag bedeutet.
Auch Katharina Schwake-Drucks,
zuständig beim Rothaarsteigver-
ein für das Marketing, ist glück-
lich, dass die Zertifizierung als
wichtiges Instrument zur Quali-
tätskontrolle auf der Reisemes-
se erfolgt ist. „Um weiterhin an
der Spitze der besten Fernwand-

erwege Deutschlands mitzuspie-
len, ist es wichtig, den Weg alle
drei Jahre kritisch überprüfen zu
lassen“, sagt sie.
Naturbelassene schmale Naturbelassene schmale Naturbelassene schmale Naturbelassene schmale Naturbelassene schmale WWWWWegeegeegeegeege
und kulturelle Highlightsund kulturelle Highlightsund kulturelle Highlightsund kulturelle Highlightsund kulturelle Highlights
Die insgesamt 14 Rothaarsteig-
Spuren sind besonders schöne,
als Qualitätswege ausgezeichne-
te Rundwanderwege, die entlang
des gesamten Rothaarsteig zu
finden sind. Naturbelassene
schmale Wege sowie kulturelle
Höhepunkte machen die Spuren
zu einem außerordentlichen
Wandererlebnis. Sie sind zwi-
schen 7 und 23 Kilometern lang
und eignen sich besonders gut
für Tagesausflüge und für Perso-
nen, die das Wandern und den
Rothaarsteig einfach mal testen
möchten.
Ein Überblick über die bei derEin Überblick über die bei derEin Überblick über die bei derEin Überblick über die bei derEin Überblick über die bei der
Reisemesse zertifizierten Spuren:Reisemesse zertifizierten Spuren:Reisemesse zertifizierten Spuren:Reisemesse zertifizierten Spuren:Reisemesse zertifizierten Spuren:
Neu zertifiziert wurde die Rot-
haarsteig-Spur Zinser Grenzpfad.
Beginnend in dem malerischen
kleinen Ort Zinse verläuft die 14
Kilometer lange Rundtour beglei-
tet vom geschwungenen Zinse-
bach, entlang des Rösper Wei-
hers und vorbei an den verwun-
schenen Teichen des Schwarz-
bachtals. Hier sind seltene Tier-
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Erfolgreich zertifiziert: Rothaarsteig-Spur „Kahler Asten-Steig“! (c) Rothaarsteigverein e.V.; Klaus-Erfolgreich zertifiziert: Rothaarsteig-Spur „Kahler Asten-Steig“! (c) Rothaarsteigverein e.V.; Klaus-Erfolgreich zertifiziert: Rothaarsteig-Spur „Kahler Asten-Steig“! (c) Rothaarsteigverein e.V.; Klaus-Erfolgreich zertifiziert: Rothaarsteig-Spur „Kahler Asten-Steig“! (c) Rothaarsteigverein e.V.; Klaus-Erfolgreich zertifiziert: Rothaarsteig-Spur „Kahler Asten-Steig“! (c) Rothaarsteigverein e.V.; Klaus-
Peter_KappestPeter_KappestPeter_KappestPeter_KappestPeter_Kappest

und Pflanzenarten wie der Eisvo-
gel und die Graugans zu beob-
achten. Weiter geht es entlang
der Grenze zu Heinsberg hinauf
auf den Hermeskopf (611 m).
Durch idyllische Buchenwälder
und über schmale Pfade begeg-
nen den Wandernden viele Grenz-
steine, die an die alte Grenze
zwischen Wittgenstein und dem
kurkölnischen Sauerland erin-
nern. Mit einem Abstecher über
den Dreiherrnstein (673 m) und
den Rothaarsteig-Hauptweg
führt der Weg durch das einsame
Zinsebachtal zurück nach Zinse.
Werner Körnert vom SGV Zinse
kümmert sich ehrenamtlich um
den Zinser Grenzpfad.
Der Kahle Asten-Steig führt hoch
hinaus. Mit 841 Metern ist der
Kahle Asten zwar nicht der
höchste, wohl aber bekannteste
Berg in Nordrhein-Westfalen. Die
ausgedehnte Heidelandschaft auf
seinem Gipfel-Plateau bietet ne-
ben einem herrlichen Wanderer-
lebnis vor allem eines: Eine 360-
Grad-Panorama-Aussicht soweit
das Auge reicht. Im Winter ein
besonderes Erlebnis bei strah-
lendem Sonnenschein und nebel-
gefüllten Tälern. Der Kahle As-
ten-Steig wird von Alexander Ri-
ckert vom SGV Westfeld betreut.
Der Sorper Panoramapfad macht
seinem Namen alle Ehre. Um den
Ort Niedersorpe verlaufend prä-
gen weite Ausblicke, die anhand
von Panoramatafeln erläutert
werden, den Weg. Ein echtes
Highlight ist die Durchquerung
des ehemaligen Steinbruchs
„Knollen“ auf schmalen Pfaden.
Zwei Kunstschmieden und meh-
rere liebevoll gestaltete Rast-

möglichkeiten machen das Wand-
ererlebnis perfekt. Um den Sor-
per Panoramapfad kümmert sich
Ferdi Pape vom SGV Niedersor-
pe als Wegepate.
Der Wisentpfad am Rothaarsteig
bietet beides: ein wunderbares
Wandererlebnis über verschlun-
gene Pfade, aber zudem die Mög-
lichkeit, in der direkt am Weg
liegenden Wisent-Wildnis einen
Teil der Wisent-Herde in einem
Schaugehege hautnah zu erle-
ben. Den majestätischen Tieren
zu begegnen, ist ein Erlebnis der
besonderen Art. Der Wegepate
für den Wisentpfad ist Jörg Son-
neborn vom Dorfverein Aue-Win-

geshausen.
Der Trödelsteinpfad verläuft aus
dem beschaulichen Tal der Buch-
heller hinauf auf die „Trödelstei-
ne“. Dieses Naturdenkmal ist als
ehemaliger Vulkanschlot der Rest
einer lebhaften Vergangenheit
der Landschaft in vulkanisch ak-
tiven Zeiten. Unterwegs erwar-
ten Wandernde eine große land-
schaftliche Vielfalt und zahlrei-
che Spuren der Siegerländer
Bergbautradition aus dem histo-
rischen Eisenerzabbau. Die Kom-
bination aus abenteuerlichen
Pfaden, idyllischen Wiesenland-
schaften, großartigen Aussichten
und dem plätschernden Wasser

ist besonders schön. Kümmerer
für den Trödelsteinpfad ist Ger-
hard Gläser vom Heimatverein
Burbach.

Infobox zum RothaarsteigInfobox zum RothaarsteigInfobox zum RothaarsteigInfobox zum RothaarsteigInfobox zum Rothaarsteig
• Alle Infos zum Rothaarsteig:

www.rothaarsteig.de;
• Prospekte zum Rothaarsteig

und eine Broschüre mit allen
14 Rothaarsteig-Spuren gibt
es hier: www.rothaarsteig.de/
prospekte;

• Servicenummer des Rothaars-
teigvereins: 02974/4994163
(montags bis freitags von
9 bis 17 Uhr
E-Mail: info@rothaarsteig.de
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Der Lions Club
Winterberg informiert

Gelungener Start
der DAV-Vortragsreihe
im Winter beim Bistorant Uppu
Am 12. Januar startete die DAV-
Vortragsreihe um 19.30 Uhr im
Bikeverleih des Bistorant Uppu.
Bis auf den letzten Platz besetzt
lauschten alle ganz gebannt Dirk
Engemann zum Thema „Expedi-
tion durch das Land der Kogi-
Indianer“. Dieser Trip durch die
grüne Hölle und die weitläufigen
Täler bis zum „Pico de Colon“ in

Kolumbien erfolgte vor genau 30
Jahren. Beim Versuch der Erst-
befliegung mit dem Hängeglei-
ter auf 6.000 Meter Starthöhe
kam manches anders als gedacht
und nahm einen tragischen Ver-
lauf.
Die weiteren beiden Vorträge er-
folgen jeweils am 2. Donnerstag
des Monats um 19.30 Uhr. [BL]

Über den Hauptgewinn des dies-
jährigen Adventskalenders des
Lions Club Winterberg freut
Franziska Pieper aus Siedling-
hausen. Den Adventskalender
hatte sie von ihrer Mutter ge-
schenkt bekommen und als an
Heiligabend die Nummer des
Hauptgewinns in ihrem Kalen-
der stand, war die Freude rie-

sig gross über den Reisegut-
schein in Höhe von 1.500 Euro.
Die beliebten Adventskalender
waren im letzten Jahr beson-
ders schnell vergriffen.
Mit dem Erlös der Kalender un-
terstützen wir neben sozialen
Projekte in der Region auch die
Opfer der Ukraine, so Präsident
Hardy Diemel.

Generalversammlung
2023 der Hittenbühne
Niedersfeld
Die Hittenbühne Niedersfeld lädt
ein zu ihrer jährlichen General-
versammlung. Das Treffen des The-
atervereins findet am Mittwoch,
08.02.2023 um 19.30 Uhr im Ho-

tel Niedersfeld statt. Unter ande-
rem steht die Planung der kom-
menden Saison auf dem Pro-
gramm. Dabei sind neue Gesich-
ter immer herzlich willkommen!
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Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Generalversammlung des
Sportverein Hildfeld 1963
e.V am 29.01.2023

Wiederwahl Vorstand
Stadtfeuerwehrkapelle
Hildfeld

Nach einer erfolgreichen Gene-
ralversammlung vom 14.01.2023
wurde der Vorstand der Stadtfeu-
erwehrkapelle Hildfeld wiederge-
wählt.
In der Versammlung wurde unter
anderem über das bevorstehende
100-jährige Jubiläum, welches am
16.09.2023 in der Hochsauerland
Halle in Hildfeld stattfindet, ge-

sprochen.
Vorstand Foto v.l.n.r.: Pascal Ap-
pelhans (1. Notenwart), Markus
Ittermann (Kassierer), Alexander
Sengen (2. Notenwart), Tobias It-
termann (1. Vors.), Hannah Sauer-
wald (Jugendwart), Silvia Völkel
(2. Vors.), Lena Sauerwald (Schrift-
führerin) und Tim Thiele (Jugend-
wart, nicht auf dem Foto)

Der Sportverein Hildfeld lädt die Mit-
glieder zur Generalversammlung am
Sonntag, den 29.01.2023 um 18:30

in das Hildfelder Stübchen ein.
Es wird um zahlreiche Teilnahme
gebeten.
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Wanderveranstaltungen
vom 27. Januar bis
9. Februar
Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg Die Wande-
rung findet je nach Witterung und
Schneeverhältnissen statt. Bei
nicht ausreichender Schneelage
behalten wir uns eine Absage der
Wanderung vor.
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information Win-
terberg
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein ab Parkplatz Post-
wiese Neuastenberg
Die Wanderung findet je nach Wit-
terung und Schneeverhältnissen
statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Wanderung vor.
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer ab Wanderpark-
platz Kahler Asten
Die Wanderung findet je nach Wit-
terung und Schneeverhältnissen
statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Wanderung vor.
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung ab
Tourist Information Winterberg
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg
Die Wanderung findet je nach Wit-

terung und Schneeverhältnissen
statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Wanderung vor.
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
ab Infozentrum Kump in Hallen-
berg
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information Win-
terberg
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein ab Parkplatz Post-
wiese Neuastenberg
Die Wanderung findet je nach Wit-
terung und Schneeverhältnissen
statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Wanderung vor.
Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer ab Wanderpark-
platz Kahler Asten
Die Wanderung findet je nach Wit-
terung und Schneeverhältnissen
statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Wanderung vor.
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung ab
Tourist Information Winterberg
Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
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Spende für den Warenkorb
Winterberg /
Caritasverband Brilon

Kostümverleih der kfd
Winterberg ab sofort
wieder geöffnet
Jeden Dienstag, in der Zeit bis
Karneval von 17.30 bis 19.30 Uhr,
können im Fundus der kfd im Edith
Stein Haus auf de Wallme in Win-
terberg Kostüme ausgeliehen
werden.
Alternativ auch nach vorheriger
telefonischer Absprache unter der
02981 / 6394.

Die kfd Winterberg dankt allen
Spendern, die bei der Weihnachts-
feier Ende November 2022 etwas
in den „Spendentopf“ geworfen
haben. Durch die Aufstockung der
kfd Winterberg konnten dem Wa-
renkorb 500 Euro übergeben wer-
den! Allen Spendern ein herzli-
ches „Vergelt´s Gott“!

Diakon Hans Bexkens, Pastor Norbert Lipinski, Diakon Rudolf Kretzer,Diakon Hans Bexkens, Pastor Norbert Lipinski, Diakon Rudolf Kretzer,Diakon Hans Bexkens, Pastor Norbert Lipinski, Diakon Rudolf Kretzer,Diakon Hans Bexkens, Pastor Norbert Lipinski, Diakon Rudolf Kretzer,Diakon Hans Bexkens, Pastor Norbert Lipinski, Diakon Rudolf Kretzer,
Frau Katja Harnischmacher, Gemeindereferent Jörg Willerscheidt, Ge-Frau Katja Harnischmacher, Gemeindereferent Jörg Willerscheidt, Ge-Frau Katja Harnischmacher, Gemeindereferent Jörg Willerscheidt, Ge-Frau Katja Harnischmacher, Gemeindereferent Jörg Willerscheidt, Ge-Frau Katja Harnischmacher, Gemeindereferent Jörg Willerscheidt, Ge-
meindereferentin Regina Swoboda, Pater Pradeep Alexmeindereferentin Regina Swoboda, Pater Pradeep Alexmeindereferentin Regina Swoboda, Pater Pradeep Alexmeindereferentin Regina Swoboda, Pater Pradeep Alexmeindereferentin Regina Swoboda, Pater Pradeep Alex

Während der Weihnachtsfeier-
tage haben die Menschen des
Pastoralverbundes Winterberg
für den Warenkorb Winterberg
Lebensmittel und Geld gespen-
det.
Neben sehr vielen Lebensmit-
teln wurden auch bei der Tür-

kollekte 2.600 Euro gesammelt.
Ein tolles Ergebnis!
In einer Feierstunde hat das
pastorale Team nun das Geld
an Frau Katja Harnischmacher
übergeben und alle waren sich
einig, diese Hilfe muss auch in
Zukunft weitergehen.
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Neue Geschirrserie bei
„Tischlein deck dich“ in
Winterberg

Die neue Geschirrserie von „chic.mic“ bei „Tischlein deck dich“Die neue Geschirrserie von „chic.mic“ bei „Tischlein deck dich“Die neue Geschirrserie von „chic.mic“ bei „Tischlein deck dich“Die neue Geschirrserie von „chic.mic“ bei „Tischlein deck dich“Die neue Geschirrserie von „chic.mic“ bei „Tischlein deck dich“

Bei der neuen Geschirrserie „bi-
oloco PLANT“ von chic.mic han-
delt es sich um ein nachhaltiges
Tischgedeck und Aufbewahrungs-
behältern aus Pflanzenzucker mit
zeitlosem Design, intelligenter
Funktionalität im perfekten Zu-
sammenspiel von Form und Funk-
tion.
Aktuell erhältlich in verschiede-
nen Grüntönen und eukalyptus-
farben bei „Tischlein deck dich“
an der Unteren Pforte, ganz zen-
tral am Marktplatz von Winter-
berg gelegen. Darunter auch
Backzubehör in knalligem grün

von BIRKMANN, Kissen und Lei-
nenservietten von IHR sowie far-
bige Gläser von blomus.- Alles
individuell kombinierbar auch mit
Geschirr und Tischdeko der Mar-
ken ASA, KÜCHENPROFI und RE-
MEMBER. Der gut aufgestellte
Laden „Tischlein deck dich“ hat
neben den nachhaltigen Produk-
ten noch weitere Haushaltswa-
ren, Küchenhelfer, Geschirr, Be-
steck, Gläser, Tischwäsche,
Wohnaccessoires und Deko von
etwa 70 namhaften Herstellern
im klassisch zeitlosen und aus-
gefallenen Stil vorrätig. [BL]

Umzug des Geschenke-
und Souvenirladen
M & M Geschenkideen in Winterberg
Der Geschenke- und Souvenir-
laden „M & M Geschenkideen“
am unteren Waltenberg zieht
ab Februar in die Räumlichkei-
ten hinter dem jetztigen Laden-
geschäft um. Ins Innere gelangt
man dann über den Hauptein-
gang der Geschäftspassage am
Waltenberg 16, der sich rechts
direkt neben der jetztigen La-

dentür befindet. Ganz neu wird
es vor Ort auch eine Galerie
mit in Museumsglas gearbeite-
ten Bildern geben. Der Umzug
erfolgt aber auch mit den be-
liebten Souvenir- und Dekoar-
tikeln, Schmuck, Mützen, Kap-
pen, Taschen, Lampen und vie-
lem mehr! Lassen Sie sich über-
raschen! [BL]
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Neue Schulranzen
bei Fairspielt
In Hallenberg von
„Step by Step“ und „Ergobag“

Neue Schulranzen bei Fairspielt von „step by Step“ und „Ergobag“Neue Schulranzen bei Fairspielt von „step by Step“ und „Ergobag“Neue Schulranzen bei Fairspielt von „step by Step“ und „Ergobag“Neue Schulranzen bei Fairspielt von „step by Step“ und „Ergobag“Neue Schulranzen bei Fairspielt von „step by Step“ und „Ergobag“

Schulranzen der Marken Step byStep byStep byStep byStep by
StepStepStepStepStep und ErgobagErgobagErgobagErgobagErgobag sind neu bei
„Fairspielt“ in Hallenberg und
Medebach eingetroffen. Auch
Nähkurse finden vor Ort statt.-
Über die Termine wird regelmäßig
informiert.
Wer selbständig ist und große
Mengen an Büromaterial benö-
tigt, kann sich ebenfalls bei „Fair-
spielt“ in einem der beiden Ge-
schäfte in Hallenberg oder Mede-
bach bezüglich einer attraktiven
Preisabsprache melden. Fachkun-
dige Beratung ist vor Ort und im
Internet rund um Schul- und Bü-
robedarf sowie Spielzeug möglich.
Beide Geschäfte weisen eine gute
Mischung aus bekannten Marken
und innovativem Spielzeug jun-
ger Start-Ups auf. Eine gemütli-
che Spielzeugecke für Kinder und

eine Sitzgelegenheit für geduldi-
ge Eltern ist vorhanden. Von Zeit
zu Zeit wird auch Spielzeug zum
Testen angeboten. So kann man
sich vor dem Kauf von dem Pro-
dukt überzeugen. Zudem wird eine
Reservierungsfunktion für die La-
dengeschäfte angeboten. Das
heißt, der gewünschte Artikel
kann einfach im Onlineshop re-
serviert und am nächsten Werk-
tag im Laden abgeholt werden.-
So kann man sich das Porto und
die Versandzeit sparen. Wenn es
um besondere Anlässe wie Ge-
burtstage und Einschulungen
geht, können die zu verschenken-
den Artikel auch verpackt und mit
einer passenden, handgemachten
Karte versehen werden. Ge-
schenkgutscheine sind im Laden
und online erhältlich. [BL]
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Erste Saisonhälfte der
Nachwuchsrodler/innen am Stützpunkt Winterberg

Alle Starter/innen des Silvesterrennens nach der SiegerehrungAlle Starter/innen des Silvesterrennens nach der SiegerehrungAlle Starter/innen des Silvesterrennens nach der SiegerehrungAlle Starter/innen des Silvesterrennens nach der SiegerehrungAlle Starter/innen des Silvesterrennens nach der Siegerehrung

Bereits seit Oktober des vergan-
genen Jahres ist die Wintersai-
son 2022/2023 auch für den hei-
mischen Nachwuchs in vollem
Gange. Nachdem die Größeren
bereits Lehrgänge in Winterberg,
Oberhof und Altenberg absolviert
haben, trainieren die Kleinsten
auf der Heimbahn in Winterberg.
Am 23. Dezember stand in der
Veltins-EisArena das erste
Nachwuchsrennen der Rodler/
innen des Nordrhein-Westfäli-
scher Bob u. Schlittensportver-
band e.V. auf dem Programm.
Bei der Sauerland Challenge
waren über dreißig Sportler/
innen am Start und fuhren in
acht Klassen ihre Platzierungen
aus. Die Plätze errechnen sich
bei diesem Rennen nicht nur aus
der schnellsten Gesamtzeit der
zwei Rennläufe, sondern auch
aus der Bewertung der Fahrla-
ge, welche zu gleichen Teilen in
die Endplatzierung eingehen.
Die Starter/innen der Altersklas-
se Jugend B waren die ältesten
Starter/innen an jenem Tag. Hier
konnten sich Marit Koch (BSC
Winterberg) und Elias Eckhard
(SC Fredeburg) jeweils den 1.
Platz sichern. Bei den Mädchen
belegte Vanessa Platte den zwei-
ten Platz, gefolgt von Neele Hoff-
mann auf dem Bronzerang (bei-
de BRC Hallenberg). Johanna
Lensing (BSC) komplettiere das
Ergebnis auf dem 4. Platz. Bei
den Jungs sicherte sich Max Fal-
kenheiner Platz 2 (BSC), Jonas
Geueke und Jan Rottkord wur-
den dritter und vierter (beide
SC Fredeburg). In der Altersklas-
se Jugend C weiblich gingen vier

Starterinnen an den Start. Hier
holte sich Emily Kraas souverän
den Sieg, gefolgt von Loana Ge-
wehr und Tessa Weber auf den
Plätzen zwei und drei (beide BRC
Hallenberg), sowie Ella Brügge-
mann (BSC) auf Platz vier. Bei
den Jungs der Jugend C siegte
der BSC Starter Ben Sögtrop vor
seinem Vereinskollegen Jay
Friedrich. Joshua Wallmeier Jos-
hua holt sich Bronze, Linus Ina-
cker sichert sich Rang vier (bei-
de BRC). Die weiteren Plätze be-
legen Thies Pieper (BSG), Henry
Harnacke (SC) und Jakub Lobo-
cki (BSC). Weiter ging es mit den
Rodlerinnen der Kurve 9. Hier
siegte Greta Hoffmann (BRC) vor
Sophia Häger (BSC), Hermine
Müller (BRC) und Marie Küper
(BSC) als vierte. Bei den Jungs
gewinnt Erik Eckhardt (SC), Lino
Mause aus Hallenberg wird
zweiter und Kai Leisse vom BSC
holt sich die Bronzemedaille.
Die weiteren Platzierungen be-
legen Vincent Cramer, Lars Hum-
pert (beide BSC) und Diego Drap-
atz (BRC). Der jüngste an die-
sem Tag war Maximilian Cramer
(BSC) aus der Kurve 11, welcher
dort als einziger Starter gewann.
Nur eine knappe Woche später
stand das SilvesterrennenSilvesterrennenSilvesterrennenSilvesterrennenSilvesterrennen an.
Insgesamt 35 Rodler/innen wa-
ren am letzten Tag des Jahres
am Start. Auch hier errechneten
sich die Platzierungen aus Zeit
und Fahrlage. Bei den weibli-
chen Startern der Altersklasse
Jugend B war es ein knappes
Rennen zwischen Marit Koch
und Vanessa Platte, welches
Marit Koch für sich entscheiden

konnten. Die Silbermedaille ging
an Vanessa Platte, vor Neele
Hoffmann als dritte und Johan-
na Lensing auf Platz vier. Bei
den Jungs der Jugend B ging
Gold an Elias Eckhardt, vor Max
Falkenheiner und Jan Rottkord
auf den Plätzen zwei und drei.
Louis Welter vom SC Fredeburg
wird vierter vor Jonas Geueke
auf Rang fünf. Weiter ging es an
der Starthöhe im Kreisel, bei
der Klasse Jugend C. Hier siegte
erneut Emily Kraas, vor Ella
Brüggemann und Loana Gewehr
auf dem Silber- und Bronzerang,
sowie Tessa Weber als vierte.
Bei den Jungs war es zwischen
den ersten beiden Plätzen sehr
knapp, hier siegte am Ende Ben
Sögtrop vor Joshua Wallmeier.
Henry Harnacke wird dritter, die
weiteren Ränge belegen Jay
Friedrich, Jakub Lobocki, Linus
Inacker und Thies Pieper als sieb-
ter. In der Kurve 9 siegten Greta
Hoffmann und Erik Eckhardt. Bei
den Mädchen belegt Hermine
Müller den zweiten Platz, ge-
folgt von Sophia Häger und Ma-
rie Küper als dritte und vierte.
Hinter Erik Eckhardt sichert sich
Lennox Feldberg (BSC) die Sil-
bermedaille und Kai Leisse wird
dritter. Die weiteren Platzierun-
gen belegen Leon Fabick (4), Di-
ego Drapatz (5), Vincent Cramer
(6), Henry Völkl (7, BSC) und Lars
Humpert auf acht. Bei den jüngs-
ten aus der Kurve 11 waren drei
Schlitten am Start. Hier siegt
Thea Kräling vor Maximilian
Cramer und Albert Kräling (alle
BSC). Weiter waren zwei Nach-
wuchsdoppel der Altersklasse

Jugend B am Start. Beide Schlit-
ten brachten zwei super Läufe
ins Ziel und lieferten sich ein
knappes Rennen, welches das
Doppel Erik Eckhardt & Jonas
Geueke für sich entschied, vor
den Teamkollegen Jan Rottkord
und Louis Welter.
Neben den Rennen der Nach-
wuchsrodler gibt es auch in je-
dem Jahr diverse Angebote der
Vereine, um weitere Kinder,
Teenager und Jugendliche für
den Rodelsport zu gewinnen und
zu begeistern. Hierzu zählen u.a.
die NRW-Schulrodelmeister-
schaften, sowie das Schnupper-
rodelevent bei welchem alle in-
teressierten Kinder das Rodeln
ausprobieren können.
Die traditionellen SchulmeisterSchulmeisterSchulmeisterSchulmeisterSchulmeister-----
schaftenschaftenschaftenschaftenschaften, welche für Mitte De-
zember geplant waren, mussten
aufgrund der Wetterlage leider
verschoben werden. Diese wer-
den am Mittwoch, den 25. Janu-
ar nachgeholt.
Weiter gab es zwischen Weih-
nachten & Silvester den Schnup-Schnup-Schnup-Schnup-Schnup-
perrodeltagperrodeltagperrodeltagperrodeltagperrodeltag, bei welchem 44 Kin-
der aus den Grundschulen des
oberen Sauerlandes den Rodel-
sport ausprobierten. Nach zwei
Läufen und einer kleinen Sieger-
ehrung bekamen alle Teilnehmer/
innen die Informationen der Ver-
eine, um bei Interesse den Ro-
delsport weiter auszuprobieren.
Für alle rennrodelinteressierten
Kinder stehen Informationen auf
www.nwbsv.org oder den Inter-
netseiten der Vereine BSC Win-
terberg, BRC Hallenberg oder SC
Fredeburg.
Für die Sportler/innen der Ju-
gend B und C stehen in den kom-
menden Wochen weitere Lehr-
gänge und Rennen auf nationa-
ler Ebene auf dem Programm.
Die Höhepunkte für die 10 -13
jährigen sind die Deutschen
Meisterschaften und die Deut-
schen Jugend Cups.
Die Kleinsten trainieren weiter
fleißig auf der Bahn im heimischen
Winterberg. Ein Wiedersehen mit
allen gibt es Mitte Februar, wenn
die NRW-Meisterschaften in die-
sem Kreis stattfinden.
Allen Sportlern und Sportler-
innen wünschen wir für ihre Trai-
ningsläufe und die bevorstehen-
den Rennen viel Spaß und viel
Erfolg.



Mitteilungsblatt Winterberg – 27. Januar 2023 – Woche 4 – Nr. 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Erneuter deutscher
Erfolgstag
Zum Abschluss der Junioren-
Weltmeisterschaft gehen jeweils alle drei
Medaillen an den BSD

Lena Böhmer (Foto: Dietmar Reker)Lena Böhmer (Foto: Dietmar Reker)Lena Böhmer (Foto: Dietmar Reker)Lena Böhmer (Foto: Dietmar Reker)Lena Böhmer (Foto: Dietmar Reker)

Podium 4er Bob (Foto: Dietmar Reker)Podium 4er Bob (Foto: Dietmar Reker)Podium 4er Bob (Foto: Dietmar Reker)Podium 4er Bob (Foto: Dietmar Reker)Podium 4er Bob (Foto: Dietmar Reker)

Maureen Zimmer feierte einen Tag
nach dem Erfolg im Monobob auch
im Zweierbob den Sieg bei der
IBSF Junioren-Weltmeisterschaft
in Winterberg. Mit Anschieberin
Lauryn Siebert vom BSC Winter-
berg war die Pilotin des BSC Sach-
sen Oberbärenburg ähnlich sou-
verän, wie am Vortag. Nach zwei
Läufen betrug der Vorsprung 85
hundertstel Sekunden vor Lena
Böhmer (BSC Winterberg), die
wiederum nur knappe sieben hun-
dertstel vor Charlotte Candrix lag.
Die 18-jährige Pilotin des TuS Ha-
chenburg sicherte sich wie im
Monobob den Titel in der U23-
Wertung.
„Es ist unfassbar. Es war das ganz
große Ziel, aber wenn man es ge-
schafft hat, ist es was ganz ande-
res, wenn man dafür arbeitet. Ich
bin mehr als glücklich. Dass wir
jetzt zur WM fahren, ist bei uns
noch gar nicht im Kopf angekom-
men“, sagte die Doppelweltmeis-
terin von Winterberg Maureen
Zimmer. Lena Böhmer war mit
dem erfolgreichen WM-Debüt ab-
solut zufrieden. Die Pilotin des
Heimvereins sagte: „Es ist Wahn-
sinn. Es war schon verrückt, dass
ich überhaupt mitfahren durfte.
Dass ich dann noch in die Medail-
lenränge fahre ist Wahnsinn. Es
war das erste Mal, dass meine
Familie mich beim Bobfahren
sieht.“ Mit zwei U23-Titeln und
zwei Podiumsplatzierungen bei

der U26 räumte auch die Rhein-
landpfälzerin Candrix ordentlich
ab. Sie meinte: „Es fühlt sich mega
an. Ich freue mich riesig. Es ist
richtig schön, dass die Familie
dabei ist.“
Bei den Männern im Viererbob
setzte sich Nico Semmler durch.
Der Pilot des BRC Ilsenburg/Harz
lieferte sich einen packenden
Fight mit Zweierbob-Weltmeis-
ter Adam Amour. Am Ende waren
es knappe 15 Hundertstel Ab-

stand nach zwei Läufen. Dritter
wurde Maximilian Illmann, der
im zweiten Durchgang die beste
Zeit erzielte. Platz vier ging an
Hans-Peter Hannighofer. Der
Schweizer Timo Rohner war als
bester Nichtdeutscher Fünfter.
Der sechste Platz ging wieder an
den BSD. Laurin Zern vom WSV
Königssee wurde genau wie im
Zweierbob Weltmeister in der
U23-Wertung.
„Es war mit Ansage. Es war aber
nicht leicht. Die Bahn stand nicht
gut für uns. Es war ein knappes
Rennen mit Adam“, sagte Semm-
ler. Laurin Zern freute sich: „Es
war richtig gut. Ich habe mir den
sechsten Platz vorgenommen.
Mit einer bunt zusammen gewür-
felten Truppe hat es gut gepasst.“
„Es gibt keinen Grund zur Be-
schwerde“, sagte auch Stütz-
punkttrainer Andreas Neagu, der
sich über zahlreiche gute Plat-
zierungen für Athleten des Stütz-
punkts. Auch der Geschäftsfüh-

rer des Sportzentrums Stephan
Pieper erhielt ein positives Feed-
back von den Sportlern, dass die
Bahn gut präpariert gewesen sei.
Die Bahnarbeiter haben alles ge-
geben, dass die Bahn beste Be-
dingungen aufweisen konnte.
Nach 14 intensiven Tagen freuen
sich die Verantwortlichen und eh-
renamtlichen Helfer des BSC
Winterberg nun auf die Weltmeis-
terschaft Anfang 2024.
Die Ergebnisse der Frauen gibt es
hier:
https://www.ibsf.org/de/compo-
nent/events/event/502425
Der U23-Wertung der Frauen hier:
https://www.ibsf.org/de/compo-
nent/events/event/502420
Die Ergebnisse der Männer gibt
es hier:
https://www.ibsf.org/de/compo-
nent/events/event/502422
Die U23-Wertung der Männer
hier:
https://www.ibsf.org/de/compo-
nent/events/event/502421
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17. Nostalgie-Skirennen am 5. Februar
Kultveranstaltung startet auf der Postwiese
Das moderne Skigebiet Post-
wiese im Skidorf Neuastenberg
hat auch eine andere Seite,
nämlich eine historische. Schon
seit über 110 Jahren wird hier
Ski gefahren.
Seit fast 25 Jahren gibt es hier
das Westdeutsche Wintersport
Museum und darüberhinaus fei-
ert in dieser Tradition das Dorf
alle zwei Jahre ein historisches
Skirennen und Skispringen.
Dicke graue Wollpullover, Lo-
denmäntel und Holzski sind
zurzeit sehr gefragt in Neuas-
tenberg. Das ist nicht die neue
Skimode. Viele bunte Gestal-
ten treffen sich am 5. Februar
2023 auf der Postwiese in Neu-
astenberg zum 17. Nostalgie-
Skirennen.
Bei diesem historischen Stell-
dichein kommen zur Belustigung
der Zuschauer Trachtenmädel,
Förster, Wilddiebe auf Großva-
ters „Skilatten“ zusammen.
Von modernen Sicherheitsbin-
dungen und Funktionskleidung
keine Spur - Spiralbindungen
sind wieder angesagt. Und auch
die Kleidung ist alles andere
als aerodynamisch: durch wal-
lende Röcke büßen weibliche
Teilnehmer sehr an Geschwin-
digkeit ein. Leistungssportlern
von heute würden die Haare zu
Berge stehen, doch so sahen

Skifahrer vor hundert Jahren
nun einmal aus.
Vor dem Start müssen sich die
Teilnehmer in Listen eintragen.
Jeder erhält eine Startnummer
und das obligatorische Skiwas-
ser. Der Moderator stellt die
Teilnehmer und Besonderheiten
Ihrer Ausrüstung vor. Dazu
spielt zünftige Blasmusik.
Beim ersten Wettbewerb wird
es eine Kombination aus Torlauf

und Parcourslauf geben. Spaßi-
ge Einlagen sind zu erwarten.
Das spektakuläre Springen von
der Naturschanze ist bei jedem
Wettbewerb der Höhepunkt.
Doppelsprünge nach histori-
schem Vorbild sind erwünscht.
„Der erlauchte Skiverein thut
kundt...“
Als Belohnung gibt es am Ende
nach der Massenabfahrt im Win-
tersport Museum/Restaurant

Landfein eine zünftige Brotzeit.
Die verliehene Urkunde bein-
haltet den Text: Es „Thut der
erlauchte, ehrenwerte Neuas-
tenberger Skiverein freudiger-
maßen all dem unsportlichen
Volke kundt und zu wissen“,
dass der Teilnehmer „trotz
fürchterlicher Mühen und Stra-
pazen beim Nostalgie-Skifest
einen bravourösen Sieg errun-
gen hat.“ Also: Mitmachen
lohnt sich!
Dabei sein kann Jeder, der mehr
oder weniger gut Ski fahren
kann und in entsprechender
Kleidung kommt. Anmeldungen
nimmt der Verkehrsverein Neu-
astenberg unter Telefon 02981/
565 entgegen. Auch am Veran-
staltungstag selbst können sich
Interessierte Teilnehmer noch
anmelden.
Der Eintritt für die Zuschauer
ist frei. Über eine Spende für
das Wintersport Museum wür-
de sich der Förderverein
allerdings sehr freuen.
Programm: am 5. Februar 2023
in Neuastenberg
11 Uhr: Anmeldung der Teilneh-
mer auf der Oberen Postwiese
Ab 11.30 Uhr: Vorstellung der
Nostalgie-Skiläufer
Ca.12 Uhr: Lauf durch den Hin-
dernisparcours
Ca. 13 Uhr: Sprunglauf auf der
Naturschanze
Ca. 14 Uhr: Massenabfahrt zum
Wintersport-Museum
Ca. 14.30 Uhr: Brotzeit im
Landfein/Wintersport Museum
Anschließend: Preisverleihung
und Ausklang



Mitteilungsblatt Winterberg – 27. Januar 2023 – Woche 4 – Nr. 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

KSB hat neue Angebote
für Übungsleiter und Funktionäre
Aus- und Fortbildungen auch im im blended learning Format

Seniorengemeinschaft
Siedlinghausen
„Alle unter einem Hut...“ unter
diesem Motto steht in diesem Jahr
endlich wieder die Karnevalsver-
anstaltung der Seniorengemein-
schaft Siedlinghausen am Diens-
tag den 7. Februar um 14.30 Uhr
im Kolpinghaus Siedlinghausen.
Alle älteren Mitbürger sind zu die-
sem vergnüglichen Nachmittag

recht herzlich eingeladen. Nach
dem Kaffeetrinken gibt es ein amü-
santes Programm und es werden
natürlich auch Karnevalslieder ge-
sungen. Es wäre sehr schön wenn
die Gäste in einer kleinen Kostü-
mierung kommen würden. Anmel-
dungen bitte bis 4. Februar bei An-
nemarie Wiese (02983/8198).

Der KreisSportBund HSK ist vor
wenigen Wochen in das neue Qua-
lifizierungsjahr 2023 gestartet.
Allein in den kommenden Wochen
stehen vielfältige Angebote auf
dem Programm. Freie Kursplätze
gibt es kurzfristig u.a. bei den
FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen Bewegte Pausen
(30.01.2023), Alte Spiele - Neu
entdeckt (25.02.2023) sowie Up-
date: Dehnen & Kräftigen
(25.03.2023), welche zur Verlän-
gerung der Übungsleiter C Lizenz
anerkannt werden. Zum Thema
Gleichgewicht bietet der KSB HSK
zudem eine reine digitale Fortbil-

dung an (Start: 01.02.2023), zu
der die Teilnehmer*innen auf ei-
ner Lernplattform und in Online-
Seminaren fortgebildet werden.
Auch zur Lizenzverlängerung im
Bereich Reha Orthopädie finden
sich entsprechende Angebote (u.a.
Beweglichkeitstraining am
26.02.2023).
Ab Juni starten dann auch wieder
die ÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiterÜbungsleiter-C -C -C -C -C AusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungenAusbildungen
(Basis- und Aufbaumodule). Diese
finden im sog. blended learning
statt, einer Kombination aus Prä-
sens- und Online-Lernen.
Im Themenfeld Rehabilitation wird

neben dem nötigen Basismodul
in diesem Jahr das Profil -InnereProfil -InnereProfil -InnereProfil -InnereProfil -Innere
Medizin-Medizin-Medizin-Medizin-Medizin- angeboten. Die Teilneh-
menden lernen dabei, Sportgrup-
pen mit der Indikation Innere me-
dizin sportpädagogisch qualifi-
ziert zu betreuen. Dazu gehört die
Vermittlung spezifischer Inhalte

bezogen v.a. auf folgende Erkran-
kungen: Asthma/Allergie, Diabe-
tes mellitus, Herz-Kreislaufer-
krankungen, Nierenerkrankungen
und periphere arterielle Ver-
schlusskrankheiten. Die Kurster-
mine starten am 16./17. Juni (Ba-
sismodul) und ziehen sich bis Mit-
te Oktober.
Die mittlerweile bekannten und
etablierten Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-Zertifikatsausbildun-
gengengengengen vermitteln neben den nöti-
gen theoretischen Hintergründen
überwiegend praxisorientierte
Grundlagenkenntnisse. Alle Maß-
nahmen haben einen Mindestum-
fang von 15 LE und können somit
auch zur Verlängerung vorhande-
ner C-Lizenzen besucht werden.
Am 06./ 07. Mai wird
beispielsweise das Zertifikat -
Radsport MTB Fahrtechnik- an-
geboten. Darüber hinaus können
Zertifikate in den Themenberei-
chen Aqua Fitness, Stressbewälti-
gung, Laufbetreuer, Nordic Wal-
king und Bewegung in Alten- und
Pflegeeinrichtungen erworben
werden.
Im Bereich des VVVVVereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-ereinsmanage-
mentmentmentmentment bieten der KSB 2-stündige
digitale Seminare in den Themen-
bereichen Brennpunkte im Ver-
einsrecht, Versicherungen im
Sport sowie Prävention sexuali-
sierter Gewalt an.
Alle Lehrgangsbuchungen können
über die KSB-Homepage unter
www.hochsauerlandsport.de im
Bereich Angebote/Qualifizierung
vorgenommen werden. Ansprech-
partner in der Geschäftsstelle des
KSB sind Michael Kaiser und And-
ré Erlmann, Tel. 02904 9763250
oder info@hochsauerlandsport.de.
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Lukas Nellenschulte vom
DSV für die EYOF 2023 in Italien nominiert
0.5 Punkte fehlten zum Sieg beim Deutschlandpokal / Naehring mit bester Laufleistung

Lukas Nellenschulte (Foto: Jan-Simon Schäfer)Lukas Nellenschulte (Foto: Jan-Simon Schäfer)Lukas Nellenschulte (Foto: Jan-Simon Schäfer)Lukas Nellenschulte (Foto: Jan-Simon Schäfer)Lukas Nellenschulte (Foto: Jan-Simon Schäfer)

72 Kinder vom Skiklub
Winterberg nahmen am Kinderskikurs teil

Ende Januar findet in diesem Jahr
das European Youth Olympic Fes-
tival (kurz: EYOF) statt. Die Ver-
anstaltung gilt als das größte und
wertvollste Multisport-Event für
Jugendliche aus ganz Europa,
welches alle 2 Jahre stattfindet.
Die Veranstaltung umfasst 14
olympische Wintersportarten und
steht unter der Schirmherrschaft
des IOC. In diesem Jahr ist die
Region Friaul-Julisch Venetien in
Italien Hauptaustragungsregion,
jedoch werden die unterschiedli-
chen Sportarten auch in Öster-
reich und Slowenien ausgetra-
gen.
Für das deutsche Team hat sich
der Skispringer Lukas Nellen-
schulte vom SK Winterberg qua-
lifiziert und wurde nun offiziell
vom Deutschen Skiverband für die
Veranstaltung nominiert. Er ge-
hört damit zu den besten vier
Skispringern aus ganz Deutsch-
land der Jahrgänge 2005/2006.
Nach seinen zuletzt guten Ergeb-
nissen im Deutschlandpokal und
Alpencup, wird Nellenschulte
gemeinsam mit Julian Fussi, Las-
se Deimel und Alex Reiter das

vierköpfige deutsche Team bil-
den. Für die Jugendlichen ist es
eine große Ehre bei dieser Ver-
anstaltung dabei sein zu dürfen.
Nellenschulte, der bereits vor ei-
nigen Jahren von der Nordischen
Kombination zum Skispringen
wechselte, wurde als einziger
Vertreter unseres Bundesstütz-

punktes vom DSV nominiert. Die
Wettkämpfe der Skispringer fin-
den vom 21.-28. Januar 2023 im
slowenischen Planica statt. Die
dort winterlichen Verhältnisse
lassen auf spannende und faire
Wettkämpfe hoffen. Neben einem
Einzelwettbewerb, stehen ein
Teamwettbewerb und ein Mixed-

Teamwettbewerb mit den bes-
ten 2 Sportlerinnen und Sport-
lern einer jeden Nation an.
Beim Deutschlandpokal am Wo-
chenende vom 7.1.- 8.1.23 in
Rastbüchl, konnte Nellenschul-
te seinen Grund zur Nominie-
rung gerecht werden, er
schrammte nur hauchdünn mit
nur 0.5 Punkten am Sieg vorbei
und belegte den 2.Platz hinter
Elias Malcher vom SC Ruhpol-
ding. Am Sonntag reichte es
nicht ganz, um vorne anzuknüp-
fen aber trotzdem holte sich Lu-
kas einen sehr guten 6.Platz.
Für Nellenschulte steht bevor es
nach Italien geht, noch der Al-
pencup in Eisenerz auf dem Pro-
gramm. Wir wünschen ihm eine
gute und verletzungsfreie Vor-
bereitung und viel Erfolg für alle
anstehenden Wettkämpfe.
In der Nordischen Kombination
war Marie Naehring vom SK Win-
terberg beim Deutschlandpokal
in Berchtesgaden und Ramsau
unterwegs. Sie konnte an beiden
Wettkampfstagen mit jeweils der
besten Laufleistung auf der Stre-
cke, den 7.Platz belegen.

Ein guter und erfolgreicher Start
in das neue Jahr für die zahlrei-
chen Skiklub Kinder, die in der
Woche vom 09.01.-13.01.2023 das
Skifahren in Winterberg erlernen
konnten. Bei eher bescheidenen
Witterungsverhältnissen hatten
die Kinder trotz des Regens, den
Spaß an der Freude nicht verloren
und lernten die ersten „Pizzastü-
cke“ und „Pflugkurven“ im Kin-
derland der Neuen Skischule Win-
terberg an der Remmeswiese. In
Zusammenarbeit mit der Neuen
Skischule Winterberg, die ihre
Skilehrerinnen und Skilehrer so-
wie ihr Kinderland zur Verfügung
stellten, konnten die Skiklub Kin-
der erfolgreich die wichtigsten
Techniken, die für Anfänger benö-
tigt werden, schnell aneignen.
Nach dem erfolgreichen Anfänger-
kurs geht es für die Kinder einen
Schritt weiter und können von nun

an, immer mittwochsnachmittags
im Skigebiet ihr Können weiter
vertiefen.
Der Skiklub bedankt sich bei der

Neuen Skischule Winterberg für
die sehr gute Unterstützung so-
wie bei den zahlreichen Kindern,
die an diesem Kurs teilgenom-

men haben und wünscht allen
Kindern weiterhin viel Spaß, bei
eines der schönsten Nebensache
der Welt, dem Skifahren.
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Heimsieg für
Laura Nolte im Monobob
Pilotin des BSC Winterberg gewinnt vor
Kaillie Humphries und den beiden BSD-
Teamkolleginnen Kim Kalicki und Lisa
Buckwitz

Monobob Laura Nolte, (Foto: Dietmar Reker)Monobob Laura Nolte, (Foto: Dietmar Reker)Monobob Laura Nolte, (Foto: Dietmar Reker)Monobob Laura Nolte, (Foto: Dietmar Reker)Monobob Laura Nolte, (Foto: Dietmar Reker)

Laura Nolte kann es auch auf
ihrer Heimbahn: Nachdem die Pi-
lotin des BSC Winterberg vor der
Weihnachtspause in Lake Placid
ihren ersten Weltcup-Sieg im Mo-
nobob feierte, gelang der Olym-
piasiegerin im Zweierbob nun
auch ein Monobobsieg auf ihrer
Heimbahn. „Es war sehr aufre-
gend. Im ersten Lauf hatte ich
oben einen Riesenfehler. Ich dach-
te schon, dass mich das den Sieg
kostet. Letztendlich ging aber
alles“, konstatierte die glückli-
che Gewinnerin.
Der zweite Tag des BMW IBSF
Weltcups Bob & Skeleton präsen-
tiert von Veltins begann mit ei-
nem ersten Lauf, der zunächst auf
eine Überraschung hindeutete.
Mit einer nahezu perfekten Vor-
stellung ohne Bandenberührun-
gen setzte sich die Schweizerin
Melanie Hasler in einer Zeit von
59,67 Sekunden an die Spitze.
Drei hundertstel Sekunden
dahinter platzierte sich Lisa Buck-
witz. Die Deutsche fiel aber ge-
nau wie Hasler im zweiten Lauf
noch zurück. Am Ende war Nolte -
nach Lauf 1 Vierte - vorne. Zweite
wurde mit 18 Hundertstel Rück-
stand die US-Amerikanerin Kail-
lie Humphries, die zur Halbzeit
noch auf Rang vier lag. Von fünf
auf drei kämpfte sich Kim Kalicki.
Buckwitz wurde Vierte, Hasler
Siebte mit der lediglich neuntbes-
ten Zeit im zweiten Durchgang.
„Es war ein gutes Rennen. Ich bin
glücklich damit. Das ist für mich
die herausforderndste Bahn, die
wir auf der Tour haben. Daher
würde ich einen zweiten Platz
hier immer akzeptieren“, sagte
die zweitplatzierte Humphries.
Auch die dahinter gelandete Kim
Kalicki war sehr zufrieden und er-
klärte nach ihrem ersten Podiums-
platz in der noch jungen Disziplin
erfreut: „Dass ich im Monobob
mal auf dem dritten Platz lande,
hätte ich bis heute nicht ge-
glaubt.“
Mit den drei deutschen Pilotin-
nen auf den Rängen eins, drei und
vier zog auch Bob-Bundestrainer
René Spies ein positives Fazit: „Es

war unser bester Monobob-Welt-
cup jemals. Das ist jetzt ein tolles
Niveau von allen drei Mädels.“
Die kompletten Ergebnisse des
Monobwettbewerbs gibt es hier:
https://www.ibsf.org/de/compo
nent/events/event/502729
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Niedersfelder Sternsinger verteilten Segen
Groß und Klein gingen zur Sternsingeraktion von Haus zu Haus

Die Niedersfelder Sternsingerschar (Foto: Julia Borgmann)Die Niedersfelder Sternsingerschar (Foto: Julia Borgmann)Die Niedersfelder Sternsingerschar (Foto: Julia Borgmann)Die Niedersfelder Sternsingerschar (Foto: Julia Borgmann)Die Niedersfelder Sternsingerschar (Foto: Julia Borgmann)

Die Sternsingeraktion war auch
in Niedersfeld in diesem Jahr
erfolgreich.
Nach pandemiebedingter Pau-
se machten sich fast 30 große
und kleine Sternsinger:innen
am Sonntag nach dem Dreikö-
nigsfest auf den Weg durch Nie-
dersfeld und brachten den Se-
gen von Haus zu Haus.
Zuvor feierte Pfarrer Norbert Li-
pinski mit ihnen und der Ge-
meinde einen feierlichen Aus-
sendungsgottesdienst in der
Kirche.
Er dankte dem Organisations-
team für die Vorbereitung und
den Mädchen und Jungen für
diesen wichtigen Dienst.
Erstmals waren diesmal auch
Erwachsene als Könige dabei
und so reichte die Altersspan-
ne von 5 bis 47 Jahren.
Den ganzen Tag über suchten
die Heiligen Könige die Häuser
auf und viele Niedersfelder
empfingen sie dankbar und
freundlich. Fast 2.600 Euro ka-
men so an diesem Tag für die

Mission souverän erfüllt
Olympiasiegerin Hannah Neise triumphiert
auch bei der Junioren-Weltmeisterschaft auf ihrer Heimbahn

Sternsingeraktion zusammen,
die dieses Jahr unter dem Mot-
to „Kinder stärken, Kinder

schützen - in Indonesien und
weltweit“ den Kinderschutz in
den Fokus nahm. Am Ende des

Tages gabe es Pizza für alle und
eine schöne Urkunde als Dan-
keschön.

Hannah Neise (Foto: Dietmar Reker)Hannah Neise (Foto: Dietmar Reker)Hannah Neise (Foto: Dietmar Reker)Hannah Neise (Foto: Dietmar Reker)Hannah Neise (Foto: Dietmar Reker)

Die Mission war ganz klar. Olym-
piasiegerin Hannah Neise vom
BSC Winterberg setzte an diesem
Wochenende im Weltcup aus, um
sich zum zweiten Mal nach St.
Moritz 2021 den Titel der Junio-
ren-Weltmeisterin im Skeleton zu
holen und somit den vierten Start-
platz für Deutschland für die kom-
mende Weltmeisterschaft in der
Schweiz zu sichern.
„Ich habe von Anfang an gesagt,
dass es kein Selbstläufer wird.
Ich bin die Sache trotzdem ent-
spannt angegangen, weil es
bringt mir nichts Stress zu ma-
chen“, sagte Neise nach dem
Rennen, in dem sie mit Bestzei-
ten in beiden Läufen souverän
mit 45 hundertstel Sekunden
Vorsprung vor der Britin Tabitha
Stoecker, die ihre Landsfrau
Freya Tarbit auf Rang drei ver-
wies. Neise sagte: „Es hat auf
jeden Fall Spaß gemacht, die letz-
ten Läufe als Juniorin zuhause
absolvieren zu können.“

Zufrieden war auch die Britin, die
sich begeistert von Neise zeigte:
„Es ist wunderbar gegen sie an-
zutreten. Sie ist unglaublich. Das
Starterfeld war dieses Jahr sehr
stark. Ich habe es sehr genossen.
Es war ein sehr gutes Rennen.“
Stoecker war am Vorwochenende
im Weltcup Zwölfte geworden: „Es
waren meine ersten Rennen auf

der Bahn in Winterberg. Ich mag
diesen Track.“ Etwas haderte die
drittplatzierte Freya Tarbit, die
nach Rang zwei im ersten Durch-
gang noch auf den dritten Platz
zurückfiel. Sie erklärte: „Ich bin
mit dem ersten Lauf sehr zufrie-
den. Über meinen zweiten Lauf
bin ich etwas enttäuscht.“
Die U20-Wertung der Skeleton-

Juniorinnen sicherte sich die Ge-
samtvierte Hallie Clarke aus den
USA vor der Schweizerin Sara
Schmied und der Deutschen Vik-
toria Hansova. Die 18-Jährige sag-
te über ihr Rennen: „Ich hatte
Probleme in der Bahn. Aber dafür,
dass ich letzte Woche sehr krank
war, war es sehr gut. Ich hatte
zwei konstante Läufe.“ Die dritte
Deutsche Hanna Staub wurde Fünf-
te im Gesamtklassement und zog
folgendes Fazit: „Im Gegensatz
zum letzten Jahr als ich 14. war,
war das ein großer Schritt nach
vorne. Zu den Vorderen ist noch
Luft nach oben.“ Ihr Rückstand
betrug 1.48 Sekunde auf Neise.
Die Ergebnisse der Junioren-Welt-
meisterschaft der Frauen im Ske-
leton gibt es hier:“
https://www.ibsf.org/de/compo-
nent/events/event/502417
Die Ergebnisse der U20-Wertung
hier:
https://www.ibsf.org/de/compo-
nent/events/event/502418
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Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elkeringhausen

Sternsinger in Winterberg

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 1. bis 3.
März 2023 das neue Kursangebot
„Risse vergolden - Brüche als rei-Risse vergolden - Brüche als rei-Risse vergolden - Brüche als rei-Risse vergolden - Brüche als rei-Risse vergolden - Brüche als rei-
cher Erfahrungsschatzcher Erfahrungsschatzcher Erfahrungsschatzcher Erfahrungsschatzcher Erfahrungsschatz“ statt:
Kreative Impulse und praktische
Gestaltung zur positiven Umdeu-
tung von Brüchen im Leben
Sie werden erkennen, dass gera-
de die scheinbare Unvollkommen-
heit uns Lebendigkeit schenkt,
dass gerade die Geschichten, die
sich als Falten in unserem Ge-
sicht eingegraben haben, zeigen,
wer wir wirklich sind. Die zusam-
mengefügten Bruchstellen ma-
chen unsere wahre Stärke, unse-
ren echten Wert aus.
Es heißt zwar immer, man solle
keine Brüche im Lebenslauf ha-
ben, aber tatsächlich sieht das
wirkliche Leben ganz anders aus.
Wohin wir uns auch wenden, es
passieren Brüche. Brüche in Ar-
beitsstellen. Brüche in Gesund-
heit, in der Liebe, in der Familie,
in Freundschaften. Nun blicken Sie
heute auf sich. Materialermü-
dung. Die Glasur ein Netzwerk
feiner Risse.
Ein guter Augenblick, um diese Ris-
se einmal neu zu betrachten! Nicht
als Zerbrochenes, sondern als Brut-
stätte von neuem Leben. Wie die
Risse im Asphalt, durch die das
Grün drängt. Durchlässige Wissen-
de mit Fenstern zum Licht!
Wir können uns am Bild der Kint-
sugi-Technik orientieren, die Ris-
se vergoldet und so unseren Nar-

ben Glanz gibt.
Davon sind auch wir überzeugt
und wir nähren diese Überzeu-
gung gemeinsam mit Ihnen aktiv
mit Methoden aus den diversen
Künsten, Achtsamkeitstraining,
Atemübungen und vor allem Hu-
mor und gemeinsamem Lachen.
Auch in dem Kurs „Leben ist ÜberLeben ist ÜberLeben ist ÜberLeben ist ÜberLeben ist Über-----
gang:gang:gang:gang:gang:     VVVVVon on on on on Abschieden und Neu-Abschieden und Neu-Abschieden und Neu-Abschieden und Neu-Abschieden und Neu-
anfängen mitten im Lebenanfängen mitten im Lebenanfängen mitten im Lebenanfängen mitten im Lebenanfängen mitten im Leben“, der
vom 3. bis 5. März 2023 stattfin-
det, sind noch Plätze frei.
„Man kann das Leben nur
rückwärts verstehen, aber leben
muss man es vorwärts.“ (Sören
Kierkegaard)
o Krise als Chance?
o Wie fühlt sich Übergang an

und was stabilisiert mich in
solch einer Zeit?

o Woran kann ich mich orien-
tieren?

o Wer oder was unterstützt und
fördert mich in meiner weite-
ren Lebensplanung?

o Was ist für mich Lebenskunst?
Wer kennt das nicht, kaum einge-
richtet im Alltag, kaum haben sich
entlastende Gewohnheiten gebil-
det, stehen wieder Veränderun-
gen an? Absehbare wie überra-
schende Herausforderungen be-
stimmen den Alltag. Übergänge
machen Leben aus: Arbeitsplatz-
und Wohnortwechsel, Heiraten,
Kinder bekommen, Älterwerden,
Verlust des Partners, das Erwach-
senwerden der Kinder, Pensionie-
rungen, Krankheiten... Lebens-
lang sind Ein- und Umstellungs-

prozesse auf neue Lebensbedin-
gungen und -phasen gefordert.
Leben bedeutet, sich umzustel-
len, sich verabschieden, sich neu
orientieren. Dabei wird Verunsi-
cherung, manchmal auch Angst,
erlebt, gespürt, dass es nicht ein-
fach so weiter geht. Neues Den-
ken, Fühlen und Handeln sind ge-
fordert. Oft ist das schmerzlich.
Um Abschiede, Neuanfänge und
die Zeit „dazwischen“ wird es in
diesem Kurs für Menschen gehen,
die ihr Projekt „Leben“ neu in
den Blick nehmen, die ihre Chan-
cen aktiv nutzen möchten.
Vom 5. bis 10. März 2023 finden
im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen die Kontemplativen
Exerzitien „Stille - die leere Scha-Stille - die leere Scha-Stille - die leere Scha-Stille - die leere Scha-Stille - die leere Scha-
le meiner Sehnsuchtle meiner Sehnsuchtle meiner Sehnsuchtle meiner Sehnsuchtle meiner Sehnsucht“ statt:
Kontemplative Exerzitien laden
dazu ein, ruhig zu werden, gegen-
wärtig zu sein und sich in der ei-
genen Tiefe mehr und mehr auf
das stille Wirken Gottes einzu-
lassen. Auf diesem Weg, ist die
Ausrichtung auf Jesus Christus
durch die innere Anrufung seines
Namens bedeutend. In dieser Form
des Herzensgebetes kann alles da
sein, was das persönliche Leben
gerade prägt und herausfordert.
Elemente des Kurses:
o durchgängiges Schweigen
o Einführung und Vertiefung in

die Praxis des Jesusgebetes
nach P. Franz Jalics SJ

o mehrere Zeiten gemeinsamer
Meditation täglich

o Angebote von Leib- und Wahr-
nehmungsübungen

o Ansprachen zu Themen der
Kontemplation

o tägliches Begleitgespräch
o Gottesdienste
Diese Form der Exerzitien setzt
bei den Teilnehmenden psychi-
sche Belastbarkeit voraus und die
Bereitschaft, sich auf den inneren
Prozess und die Begleitung ein-
zulassen.
Auch in dem Wochenendseminar
„Lebenskomplizinnen...Lebenskomplizinnen...Lebenskomplizinnen...Lebenskomplizinnen...Lebenskomplizinnen...“, das vom
10. bis 12. März 2023 stattfindet,
sind noch Plätze frei.
...sind wir: Wir sind jung, Frauen
und stehen mitten im Leben. Wir
jonglieren Familie und Beruf, Men-
tal Load ist an der Tagesordnung -
Und wo bleiben wir?
Lasst uns an diesem Wochenende
endlich einen warmen Kaffee trin-
ken, alleine durch die Natur wan-
dern, mal Gespräche zu Ende füh-
ren, unsere kreative Ader entde-
cken und uns spirituell stärken.
Lasst uns an diesem Wochenende
voneinander lernen, lasst uns
über unsere Sehnsüchte austau-
schen und vor allem: Lasst uns
einander stark machen für das
Leben.
Anmeldungen zu den Kursen rich-
ten Sie bitte an das Bildungs- und
Exerzitienhaus St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Das Bild zeigt die Sternsinger mit Pfarrer Lipinski nach der Aussendungsfeier in der Pfarrkirche WinterbergDas Bild zeigt die Sternsinger mit Pfarrer Lipinski nach der Aussendungsfeier in der Pfarrkirche WinterbergDas Bild zeigt die Sternsinger mit Pfarrer Lipinski nach der Aussendungsfeier in der Pfarrkirche WinterbergDas Bild zeigt die Sternsinger mit Pfarrer Lipinski nach der Aussendungsfeier in der Pfarrkirche WinterbergDas Bild zeigt die Sternsinger mit Pfarrer Lipinski nach der Aussendungsfeier in der Pfarrkirche Winterberg

Fast 30 Sternsinger besuchten
am 7.Januar 2023 die Häuser
der Kernstadt Winterberg auf,
um den Segen 20*C+M+B+23
zu den Winterbergern zu brin-
gen und für Kinder in Indonesi-
en und weltweit Spende zu sam-
meln.
Obwohl nicht alle Bezirke de
Kernstadt begangen werden
konnten, sammelten die Stern-
singer mit ihren Begleitern
über 4700 Euro für die Aktion
ein.
Ein herzliches Dankeschön gilt
den Spendern und den Stern-
singern mit ihren Begleitern.
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Anmeldung am Geschwister-Scholl-Gymnasium

„Auf die Piste fertig los…“

„Elternstart NRW und ElBa - Kurse starten im Februar“
Das 5-malig gebührenfreie Familienbildungsangebot für Eltern mit ihrem Baby im 1.
Lebensjahr.

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

hieß es in der Zeit vom 09. bis
13. Januar 2023 für 16 Kinder
aus unserer Einrichtung, die an
einem Skikurs in Kooperation mit
dem Skiklub Winterberg und der
Neuen Skischule Winterberg in
der Remmeswiese das Skifahren
gelernt haben. Im Kinderland der
Skischule wurden von den Anfän-
gern die ersten Schwünge geübt
und die Standfestigkeit auf dem
Laufband gefestigt.
Die Fortgeschrittenen konnten
bereits das Skigebiet erobern
und so manche Piste erkunden.
Nach der großen Siegerehrung
wurden unsere Kinder von dem
„Skitty“-Maskottchen (Projekt
Schnee kinderleicht - Deutscher
Skiverband) zu einer kleinen
Siegerehrung geladen. Hierbei
bekamen alle Teilnehmer eine
Urkunde und einen Buff mit dem
„Skitty“ als Erinnerung für er-
lebnisreichen Skitage.
Mit viel Spaß waren alle bei der
Sache und warten nun auf mehr
Schnee, um das Gelernte auf den

Pisten umzusetzen. Viele Helfer
vom Skiklub, Skilehrer der Ski-
schule und auch Anke Schmidt,

Tabea Steden und Anna Schütte
vom Roten Kreuz Kindergarten
in Winterberg hatten eine er-

Ein Kind und besonders ein Säug-
ling benötigt viel Aufmerksamkeit
und Zuwendung. Die Eltern ste-
hen in den ersten Lebensmona-
ten ihres Kindes vor neuen Aufga-
ben und haben viele Fragen. Mit
Elternstart NRW können Mütter
und Väter:
- sich mit anderen Eltern aus-

tauschen,
- die „Sprache“ des Säuglings

besser verstehen,
- die Entwicklung ihres Kindes

lebnisreiche und sportliche Wo-
che mit insgesamt mehr als 70
Kindern.

Das Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um Winterberg erinnert an die An-
meldezeiten für Kinder, die nach
der vierten Klasse das Gymnasi-
um besuchen möchten.
In der Zeit vom 3.-10. Februar 2023
von 8:00 - 15:00 Uhr haben Eltern
die Möglichkeit zur persönlichen
Anmeldung im Schulsekretariat.
Es ist ebenso möglich, alle An-

meldeunterlagen per Post an das
GeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwister-Scholl-Gymnasium-Scholl-Gymnasium-Scholl-Gymnasium-Scholl-Gymnasium-Scholl-Gymnasium
Winterberg,Winterberg,Winterberg,Winterberg,Winterberg, Ursulinenstr Ursulinenstr Ursulinenstr Ursulinenstr Ursulinenstr..... 24, 24, 24, 24, 24,
59955 59955 59955 59955 59955 WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg zu schicken.
Zur Anmeldung für Klasse 5 im
Schulsekretariat sind mitzubrin-
gen bzw. müssen zugeschickt wer-
den:
Der Schüleraufnahmebogen, das
Halbjahreszeugnis des aktuellen

Schuljahres, eine Kopie der Ge-
burtsurkunde, einen Nachweis
über die Masernschutzimpfung.
Der Schüleraufnahmebogen steht
auf der Homepage
www.gymnasium-winterberg.de
im Bereich „Downloads“ bzw. un-
ter dem Direktlink
https://kurzelinks.de/s2uh zum
Download bereit.

Darüber hinaus muss für die An-
meldung für die 5. Klasse der An-
meldeschein mit der Schulform-
empfehlung mitgebracht werden
(alle Seiten).
Bei Rückfragen ist die Schule te-
lefonisch unter 02981-92160 oder
per Mail unter
verwaltung@gymnasium-winter
berg.de zu erreichen.

im ersten Jahr bewusster er-
leben.

Durch Elternstart NRW bekom-
men Mütter und Väter
- Anregungen und Tipps für den

Familienalltag mit einem Baby,
- mehr Sicherheit in ihrer El-

ternrolle,
- einen Zugang zu weiteren An-

geboten der Familienbildung,
- Informationen über andere

Unterstützungsleistungen für
Kinder und Familien.

Von der Kursleiterin erfahren Sie,
wie sich Ihr Baby entwickelt und
was es besonders braucht. Inter-
essierte Eltern finden im DRK Fa-
milienzentrum ganzjährig Eltern-
start NRW und ElBa Kurse. Neue
Kurse starten aktuell ab Donners-
tag, den 02. Februar 2023 in der
DRK Großtagespflege, Am Post-
teich 2 in 59955 Winterberg
um 14.00 - 15.00 Uhr Elternstart
für Kinder bis zum 1. Lebensjahr
und um 15.00 - 16.00 Uhr ElBa für

Kinder von ca. 10 - 18 Monaten
Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung
Anke Schmidt und ihr KiTa-Team
Anmeldungen ab sofort unter
DRK Familienzentrum und Kinder-
tageseinrichtung
Am Rad 16 59955 Winterberg
Tel. 02981/ 1645
Bitte vergessen Sie nicht das Al-
ter Ihres Kindes und Ihre Telefon-
bzw. Handy Nummer zu hinterle-
gen!
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Booster für die Batterie

Die Notrufsäule hat noch nicht ausgedient

Alle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil
und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.
Foto: Antranias/pixabay.com/mid/akFoto: Antranias/pixabay.com/mid/akFoto: Antranias/pixabay.com/mid/akFoto: Antranias/pixabay.com/mid/akFoto: Antranias/pixabay.com/mid/ak

Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze PolklemmeAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze PolklemmeAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze PolklemmeAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze PolklemmeAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme
an Minus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/an Minus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/an Minus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/an Minus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/an Minus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/
ak-oak-oak-oak-oak-o

Fast jeder Autofahrer kennt das
Problem: Niedrige Temperaturen
reduzieren die Leistungsfähigkeit
von Batterien enorm. „Starthilfe-
Booster“, eine Art Powerbank für
Autos, können als kurzfristige Er-
satzbatterie einspringen und das
Anlassen des Motors ermögli-
chen.
Der Booster läuft mit zwölf Volt
und kann mit Polklemmen an die
schlappe Batterie des Autos an-
geschlossen werden, heißt es
beim Automobilclub ACE. Dazu die

rote Polklemme an Plus anklem-
men, die schwarze Polklemme an
Minus und prüfen, ob die Klem-
men richtig sitzen. Fünf Minuten
warten und den Motor starten.
Sobald der Motor läuft, den Boos-
ter so schnell wie möglich abklem-
men.
Das Starthilfegerät sollte unbe-
dingt über einen Schutz vor Kurz-
schlüssen verfügen. Damit wird
Schlimmeres verhindert, wenn
sich beide Polzangen bei einge-
schaltetem Booster berühren.

Auch ein Verpolungsschutz kann
im Zweifelsfall sehr hilfreich sein.
Dadurch schaltet sich der Booster
erst gar nicht ein, wenn die Pol-
zangen des Starthilfegeräts
versehentlich falsch angeklemmt
werden.
Außerdem sollte beim Kauf dar-
auf geachtet werden, dass der
Booster ausreichend Leistung für
die Batterie des eigenen Fahr-
zeugs bereitstellt. Oft wird die
Leistungsfähigkeit von Boostern
mit Hubraum angegeben, also
etwa „Diesel bis 2,5, Benziner bis
drei Liter Hubraum“. Verfügt der
Booster zusätzlich über USB-An-
schlüsse, können damit auch an-
dere Geräte wie Smartphone und
Laptop geladen werden.
Und welche Vorteile hat nun der
Starthilfe-Booster im Vergleich zu
normalen Starthilfe-Kabeln? Der
ACE: „Es ist kein zweites Auto
mit Fahrer oder Fahrerin nötig.
Beim Anklemmen gibt es keine
Funken oder Spannungsspitzen.“
Doch Achtung: Damit der Booster
auch bei tiefem Frost nicht an Leis-
tungsfähigkeit verliert, rät der
Club, das Gerät bei Kälte mit nach
Hause zu nehmen und nicht im
Auto zu lassen. (mid/ak-o)

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der
Autobahn etwas in Vergessenheit
geraten sein. Werden sie eigent-
lich noch genutzt? Und mit wem
wird man da überhaupt verbun-
den?
Eine Notrufsäule ist neben ihrem
leuchtend orangefarbenen Gehäu-
se am Verkehrsschild 365-51 er-
kennbar: ein Telefonpiktogramm
und „SOS“ innerhalb eines blau-
en Vierecks. Sollte das Auto strei-
ken und es ist keine Säule in Sicht,
sollte man die alle 100 Meter an-
gebrachten Leitpfosten anschau-
en. Ein kleiner Pfeil und eine Zahl
geben Richtung und Abstand zur
nächsten Notrufsäule an. Weit
muss man dafür nicht gehen: Sie
sind im Schnitt in Abständen von
zwei Kilometern aufgestellt. Egal,
wo man sich befindet, die nächste
Säule ist also höchstens 1.000
Meter entfernt.

Notrufsäulen haben eine selbst-
erklärende Funktion: Bei Notfäl-
len kann dort Hilfe gerufen wer-
den. Aber auch wenn das Auto
eine Panne hat und nicht mehr
weiter möchte, kann man dort die
rettenden Engel bestellen. Ob-
wohl die meisten Menschen in
Notfällen zum Handy greifen, lau-
fen diese schon mal Gefahr, dass
ihnen der Saft ausgeht - natürlich
genau dann, wenn das Auto den
Geist aufgibt. Von Funklöchern
ganz zu schweigen. Die Zahlen
belegen durchaus den Sinn der
Säulen: Jährlich werden über die-
sen Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt alle
elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen
die Anrufe beim Notruf der Auto-
versicherer in Hamburg und wer-
den an den zuständigen Not-
dienst weitergeleitet. Im Gegen-
satz zum Anruf per Handy braucht
man sich dabei keine malerische

Beschreibung des Standorts zu
überlegen: Dieser wird nämlich
direkt an die Notrufzentrale über-
mittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-

dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen
Sie nicht, die Warnweste anzu-
ziehen! Warten Sie nach dem Ab-
setzen des Notrufs hinter der Leit-
planke auf Hilfe. (mid/ak)
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Richtig Lüften auch im Winter

Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-
öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.
Bildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALAN

Auch in Zeiten des notwendigen
Energiesparens gilt: Richtiges Lüf-
ten ist für Haus und Wohnung und
damit auch für die eigene Gesund-
heit elementar. Denn richtiges
Lüften fördert die Sauerstoffzufuhr
und verhindert Schimmelbildung.
Worauf es dabei ankommt, weiß
der Verband Fenster und Fassade
(VFF).
Wohlige Wärme und notwendiges
Energiesparen im Winter müssen
kein Widerspruch sein, im Gegen-
teil: Im gut gedämmten Zuhause
mit modernen Fenstern und Türen
hilft richtiges Lüften, um hohen
Energiepreisen auch bei niedri-
gen Temperaturen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Eine wichtige
Grundregel dabei lautet: Keine
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wände
aus, der Heizbedarf steigt unnö-
tig. Außerdem kommt es bei solch
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter häufig zu Tauwasser, das den
zu Recht gefürchteten Schimmel-

pilzen erst so richtig auf die Sprün-
ge hilft. „Viel besser ist deshalb
Stoßlüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven Lüf-
ten wird die Luft rasch und gründ-
lich ausgetauscht und die Wände
kühlen nicht aus“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Ganz wichtig ist auch: Im Winter
beim Lüften nicht vergessen, zuvor
die Thermostate herunterzudre-
hen, um Energieverschwendung zu
vermeiden. Und wird nach dem
Lüften geheizt, so sollten keine
Gardinen oder Vorhänge vor den
Heizkörpern hängen, damit sich
die Wärme möglichst gut im Raum
ausbreiten kann. „Befolgt man
diese drei einfachen Regeln, so
lässt sich im Sinne eines guten
Raumklimas schon sehr viel be-
wirken“, betont Lange.
Feuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im Blick
behaltenbehaltenbehaltenbehaltenbehalten
Richtschnur fürs gute Raumklima
und damit fürs richtige Lüften soll-
te stets sein, die natürliche und

durch Körper, Kochen oder Du-
schen ins Haus gelangende Feuch-
tigkeit zu reduzieren. Wenn man
rein „nach Gefühl“ lüftet, reicht
das für ein Optimum an Wärme-
versorgung und Luftzufuhr aber
meist nicht aus. Deshalb empfiehlt
sich objektive Unterstützung. Die-
se Hilfe leistet ein Hygrometer,
das ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hygrome-
ter sind kostengünstig im Fach-
handel oder auch im Internet zu
erwerben. Damit ist richtiges Lüf-
ten ein Kinderspiel. Angebracht
werden sollten die Hygrometer
zumindest in potenziell eher
feuchten Räumen wie Küchen und
Bädern, im Schlafzimmer und dort,
wo Wäsche getrocknet wird. Gibt
es eine Möglichkeit die Wäsche
außerhalb der Wohnung zu trock-
nen, so sollte sie unbedingt ge-
nutzt werden. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt der
Hygrometer eine relative Luft-
feuchte von 70 Prozent oder mehr
an, sollte eine Stoßlüftung erfol-
gen, bis ca. 40 Prozent Luftfeuch-
te erreicht sind“, erläutert Fens-
terexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-Helfer
bieten sich auch an, um soge-
nannte Wärmebrücken zu erken-
nen. Dort ist es, anders als man
vermuten mag, nicht besonders
warm, sondern kühler, denn über
Wärmebrücken wird die Wärme
leichter nach außen geführt. Er-
kennen lassen sich diese für wie-
derholten Schimmel anfälligen
Fassadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger als
15 Grad Celsius. Die Temperatur
zeigt ein Oberflächenthermome-
ter verlässlich an. Die überschau-
bare Investition in Oberflächen-
thermometer lohnt sich im Inter-
esse der Wohngesundheit und um
die eigenen vier Wände zu schüt-
zen. Denn ist der Schimmel einmal
da, hält er sich oft hartnäckig.
Vorbeugen lässt sich den uner-
wünschten Wärmebrücken durch
gutes Lüften und Heizen oder
durch eine Dämmung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit
schützen auch Fensterfalzlüfter.
Diese lassen sich nachträglich in
den Fensterrahmen einbauen. Das
geht bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne Ab-
sprache mit einem Fachbetrieb

erfolgen. „Fensterfalzlüfter sor-
gen für eine kontinuierliche Luft-
zufuhr, können die Stoßlüftung
aber keinesfalls ersetzen“, hebt
Frank Lange hervor. Beim Fens-
tertausch sollten Fensterfalzlüfter
eingebaut werden, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von Raum-
klima und Energiebilanz ist ein
Fenstertausch häufig das beste
Mittel. Zu bedenken ist aber auch:
Beim Fenstertausch ändert sich
die Bauphysik. Eine genaue Lüf-
tungs- und Einbauplanung mit
neuen Fenstern ist deshalb not-
wendig. Dazu gehört, die gesam-
te Gebäudehülle mit in die Erneu-
erung der Fenster einzubeziehen.
Werden die Fenster in Altbauten
mit eher schwachem Wärme-
schutz erneuert, muss immer auch
an das umgebende Mauerwerk
gedacht werden. So muss bei ei-
nem U-Wert der Wand oberhalb
von 1,0 W/m²K beim Fenstertausch
auf die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-
achtet werden. Das beugt Tauwas-
ser und Schimmelbildung vor.
Auch mit neuen Fenstern muss
gut gelüftet werden. „Ganz wich-
tig zu wissen: Die richtig bemes-
sene Luftmenge zur hygienischen
Wohnraumlüftung fällt viel gerin-
ger aus als diejenige, die über
zugige alte Fenster undefiniert ins
Haus gelangt. Frischluft und Ener-
giesparen sind also zwei Seiten
derselben Medaille“, betont VFF-
Geschäftsführer Lange abschlie-
ßend.
Weitere Informationen auch zu
den vielfältigen Fördermöglich-
keiten einer Fenstersanierung fin-
den Sie unter fenster-können-
mehr.de (VFF)
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Große Farbpalette von Sikkens
vom Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Küche in wrmer FarbgestaltungKüche in wrmer FarbgestaltungKüche in wrmer FarbgestaltungKüche in wrmer FarbgestaltungKüche in wrmer Farbgestaltung

Küche in dezenten BlautönenKüche in dezenten BlautönenKüche in dezenten BlautönenKüche in dezenten BlautönenKüche in dezenten Blautönen Wohnzimmer in angenehmen FarbtönenWohnzimmer in angenehmen FarbtönenWohnzimmer in angenehmen FarbtönenWohnzimmer in angenehmen FarbtönenWohnzimmer in angenehmen Farbtönen

Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus aus Zü-
schen führt seine Malerarbeiten mit
Qualitätsfarben von SikkensSikkensSikkensSikkensSikkens aus.
Jedes Jahr setzen die Farbexperten
von Sikkens globale Designtrends in
eine spezielle „Farbe des Jahres“
und vier neue Paletten um. Der Farb-Farb-Farb-Farb-Farb-
ton für das neue Jahr 2023ton für das neue Jahr 2023ton für das neue Jahr 2023ton für das neue Jahr 2023ton für das neue Jahr 2023 steht
bereits mit „Wild Wild Wild Wild Wild WWWWWonder&tronder&tronder&tronder&tronder&trade;ade;ade;ade;ade;“
fest - einem hellen, von der Natur
inspirierterm Ton. Er zeigt die Magie
der Natur und ihre Bedeutung für
uns, was am besten mit natürlichen
Farbtönen gelingt, die den wunder-
baren Zauber der Natur ins eigene
Zuhause übertragen.
Für jeden gewünschten Farbton bie-
tet das 5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von5051 Color Concept von
SikkensSikkensSikkensSikkensSikkens unendliche Möglichkeiten
der Farbkomposition. Der Farbfä-
cher umfasst stolze 2.079 Farbtö-
ne. Darin enthalten sind nicht nur
die beliebtesten Farbtöne, sondern
auch mehr klassische Farbtöne an
Off-Whites, Grautönen und gedeck-
ten Farben. Die sorgfältige Farb-
wahl trägt in hohem Maße dazu

bei, ein Zuhause wohnlich zu ge-
stalten und die perfekte Farbe zu
finden. Mit den Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-Sikkens Lifestyle-
ColorsColorsColorsColorsColors verfugt auch der Malerbe-
trieb Schnorbus uber einen qualifi-
zierten Leitfaden fur eine erfolgrei-
che Farbberatung für jeden Ge-
schmack:
Effektfarbtöne sorgen für außerge-
wöhnliche Oberflächenoptik. Die
zehn ausgesuchten Alpha MetallicAlpha MetallicAlpha MetallicAlpha MetallicAlpha Metallic
FFFFFarbtönearbtönearbtönearbtönearbtöne sind ganz auf die Ansprü-

che hochwertiger und moderner
(Innen)Architektur abgestimmt.
Die KKKKKollektion ollektion ollektion ollektion ollektion WWWWWeisseisseisseisseiss von Sikkens
umfasst 84 verschiedene Weisstöne
und Nuancen aus dem gesamten
Farbspektrum. Weiss ist die am häu-
figsten verwendete Farbe, bildet die
Basis für jeden Farbton und lässt
sich perfekt kombinieren.
Die Sikkens Kollektion GrauKollektion GrauKollektion GrauKollektion GrauKollektion Grau enthält
89 Positionen mit Nuancen des ge-
samten Farbspektrums. Grau lässt

sich ausgesprochen gut kombinie-
ren und stellt eine optimale Basis-
farbe dar.
In Sachen FassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbe präsentiert
Sikkens die besten 608 Farbtöne aus
50 Jahren Fassadengestaltung. Dank
des Color-Mix-Systems können
selbst kräftige und dunkle Farbtöne
bedenkenlos an Fassaden eingesetzt
werden.
Kreative und stilsichere Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-Farbgestal-
tung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassadentung von Holzfassaden bietet die
Cetol Wetterschutz-Kollektion und
ist das ideale Instrument für die kre-
ative Gestaltung von Holzfassaden
und -bauteilen. Diese Auswahl spe-
ziell für Holz ist in 5 Bereiche aufge-
teilt, die die Auswahl der passenden
Farbtöne erleichtern. Die Holzfarb-
tonfächer ermöglichen mit 60 Holz-
farbtönen mehr Beratungskompe-
tenz - von klassischen und natürli-
chen Farbtönen bis hin zu modernen
Architekturfarbtönen.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät Sie
gern zu Ihren individuellen Farbwün-
schen in Räumen und Fassaden. [BL]
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Attraktiver & cleverer Lüftungskomfort in der Küche

Auffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebauteAuffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebauteAuffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebauteAuffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebauteAuffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebaute
Designhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so demDesignhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so demDesignhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so demDesignhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so demDesignhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so dem
Küchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum aufKüchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum aufKüchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum aufKüchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum aufKüchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum auf
zwei Ebenen. (Foto: AMK)zwei Ebenen. (Foto: AMK)zwei Ebenen. (Foto: AMK)zwei Ebenen. (Foto: AMK)zwei Ebenen. (Foto: AMK)

Dicke Luft und unangenehme Es-
sensgerüche, die sich während des
Kochens und Bratens überall ver-
teilen, müssen nicht sein. „Dage-
gen helfen effiziente Abluft- und
Umluft-Lüftungssysteme: Von der
smarten, blickfangenden Design-
Attraktion über einer Kochinsel bis
zu dezenten oder fast völlig un-
sichtbar integrierten Lösungen für
Lifestyle-(Wohn)Küchen“, so Volk-
er Irle, Geschäftsführer der AMK -
Arbeitsgemeinschaft Die Moderne
Küche e.V.
Forelle blau. Ein sehr würziger Ein-
topf oder Auflauf. Überbackene Zwie-
belsuppe. Scharf angebratenes
Fleisch. Käsefondue. Pizza Quattro
Formaggi. So köstlich das fertige
Gericht auch schmeckt, während
des Kochens, Bratens, Backens
oder Grillens und insbesondere
danach soll die Luft in der
(Wohn)Küche wieder geruchsfrei
und angenehm frisch sein. Das ma-
nagen Dunstabzüge mit leisen, spar-
samen, leistungsstarken und lang-
lebigen Motoren plus einer sehr
effizienten Filtertechnik, sodass die
umgebenden Möbel vor Fett-/Öl-
partikeln und Dampfschwaden ge-
schützt sind und unangenehme Ge-
rüche aus der Luft entfernt werden.
Beispielsweise auch mithilfe optio-
naler Umluft-Hochleistungsfilter mit
ihrer sehr hohen Geruchsreduzie-
rung. Sie halten übrigens auch luft-
getragene Pollen zurück und deak-
tivieren Allergene im Filter, was für
alle Allergiker eine besondere Er-
leichterung ist. Oder wartungsfreie,
selbstreinigende Umluftfiltersyste-
me, die sich z. B. auf der Basis eines
thermokatalytischen Verfahrens re-
generieren und so für gute Luft sor-

gen. „Das Schöne an den neuen
Lüftungskonzepten ist darüber hin-
aus, dass für jeden Lifestyle, jedes
Haushalts-Budget und jede Raum-
größe etwas dabei ist“, sagt AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. Das
kann - je nach persönlichem Ein-
richtungs- und Lebensstil - ein Hin-
gucker über der Kochinsel in einer
offenen Wohnküche sein wie z. B.
eine attraktive Insel- oder Decken-
haube mit Liftfunktion. Neben ei-
ner effizienten Lüftung und Ge-
ruchsbeseitigung ziehen sie auf-
grund ihrer außergewöhnlichen Op-
tik schnell die Blicke auf sich. Inte-
grierte Effekt- und Ambiente-Be-
leuchtungen unterstreichen ihre Ei-
genschaft als ikonisches Designob-
jekt. „Die zunehmende Urbanisie-
rung und damit verbundene Ver-
dichtung in Ballungsräumen führt
dazu, dass Wohnräume in Zukunft
kleiner ausfallen“, konstatiert Vol-
ker Irle. Hier sind platzsparende,
funktionale Lösungen gefragt,

beispielsweise dezente bis nahezu
unsichtbar integrierte Lüftungskon-
zepte: z. B. vollintegrierte Dunstab-
zugshauben, die flächenbündig in
einen Oberschrank über dem Koch-
feld eingebaut werden. Bei ge-
schlossener Möbelfront (mit
Schranktür oder praktischem Klap-
pensystem) sind sie nicht zu sehen
- sozusagen undercover. Erst bei
Inbetriebnahme werden sie sicht-
bar und zeigen dann, was so alles
in ihnen steckt. Zum Kochen, Bra-
ten & Dünsten wird einfach ihr ele-
ganter Glasschirm mit integrierter
TouchControl-Bedienung ausge-
klappt und schon sind Lüftung und
Beleuchtung aktiviert. Beim Zuklap-
pen schalten sich die vollintegrier-
ten Dunstabzugshauben dann
wieder aus. Diese neuen Einbaumo-
delle können sich in Höhe, Tiefe und
Materialstärke flexibel den jeweili-
gen Abmessungen der Küchenmö-
bel anpassen. Und der Oberschrank
lässt sich trotz flächenbündigem Ein-

bau sogar noch nutzen, da rechts
und links vom Kamin Stauraum in
Form von Ablagen zur Verfügung
steht. Sehr raffiniert: Die Dunstab-
zugshaube verbirgt sich unsichtbar
in einem decken- oder wandhän-
genden Regalsystem. Es besteht aus
Modulen in wählbarer Höhe und Brei-
te. Die Regal-Module lassen sich
beliebig erweitern und anhand ei-
nes umfangreichen und integrierba-
ren Zubehörsortiments ganz auf den
persönlichen Bedarf abstimmen. Au-
ßerdem können sie - wie der Dunst-
abzug - mit integrierten LED-Leucht-
paneelen ausgestattet werden.
Wahlweise kühle, weiße oder wär-
mere Lichtnuancen sorgen dann für
die gewünschte Arbeits- oder Wohl-
fühlatmosphäre. Dies und mehr lässt
sich übrigens auch per App einstel-
len oder mit einem Sprachassisten-
ten. Einen sehr dezenten und effizi-
enten Lüftungskomfort bieten auch
Kochfelder mit integriertem Dunst-
abzug, die in verschiedenen Breiten
erhältlich sind, je nachdem wie viel
Platz zur Verfügung steht. Das muss
nicht viel sein (ab 60 cm), denn diese
2in1-Lösungen lassen sich auch in
kleinen Küchen realisieren. Mit so
einem Downdraftsystem erwirbt man
gleich zwei leistungsstarke Perfor-
mer in einem Einbaugerät: ein leicht
und intuitiv zu bedienendes Indukti-
onskochfeld mit einem Abzug, der
die Schwaden und Gerüche direkt
am Ort des Entstehens nach unten
absaugt. In offenen Wohnküchen sind
solche Planungen ebenfalls sehr be-
liebt, da Kochfeld und Abzug eine
kompakte Einheit bilden, die sich
überall einplanen lässt. „Ob Umluft-
oder Abluftbetrieb ist Geschmacks-
sache sowie abhängig von den ar-
chitektonischen Gegebenheiten,
baulichen Möglichkeiten und auch
vom Nutzerverhalten“, sagt AMK-
Chef Volker Irle. „Wir empfehlen,
sich in einem Küchenfachgeschäft,
Küchenstudio oder Möbelhaus mit
Küchenfachabteilung ganzheitlich
beraten zu lassen. So findet man
gemeinsam schnell zu seinem per-
sönlichen optimalen Lüftungskom-
fort.“ Beispielsweise in Form eines
außergewöhnlichen Designobjekts
an der Wand, Decke oder über einer
Insel. Als attraktive, jedoch eher de-
zente 2in1-Einheit (Kochfeld mit Ab-
zug). Oder clever unauffällig als voll-
integrierte Dunstabzugshaube im
Oberschrank. (AMK)
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Moderne Wärmepumpen machen es möglich
Heizen mit Umgebungsenergie
Wärme befindet sich überall in
unserer Umgebung. Allerdings
kommt diese Umweltwärme in
Erdreich, Grundwasser oder Um-
gebungsluft auf so geringem Tem-
peraturniveau vor, dass sie tech-
nisch nicht genutzt werden kann...
es sei denn, man setzt eine Wär-
mepumpe ein. Eine Wärmepumpe
macht genau das, was der Name
schon vermuten lässt - sie pumpt
Wärme. Oder treffender ausge-
drückt: Sie verdichtet die Umwelt-
wärme auf eine technisch nutzba-
re Temperaturebene. Dieses Ar-
beitsprinzip ist mit einem Kühl-
schrank vergleichbar. Der Kühl-
schrank gibt aber die Wärme, die
er dem Kühlraum entzieht, unge-
nutzt an die Umgebungsluft ab.
Die Wärmepumpe speist mit der
aus der Umwelt gewonnenen En-
ergie die Heizung und die Warm-
wasserbereitung eines Hauses. Im
Gegensatz zu Solaranlagen ist
eine Wärmepumpenanlage sogar
in der Lage, ganzjährig den Wär-
mebedarf eines Domizils abzude-
cken. Damit stellt eine Wärme-
pumpe eine interessante Alterna-
tive zur konventionellen Behei-
zung dar. Auch bei der Moderni-
sierung älterer Gebäude sollte
man über den Einbau einer Wär-
mepumpe nachdenken. Wärme-
pumpen können Vorlauftempera-
turen bis zu 65 Grad erreichen
und dadurch nicht nur mit Fußbo-
denheizungen, sondern auch mit
konventionellen Heizkörpern be-
trieben werden. Außer der Einbin-
dung des Heizkreises (Vorlauf,
Rücklauf) und des Primärkreises
(z. B. Solevor- und -rücklauf) so-
wie einem Drehstromanschluss
sind meistens keine weiteren In-
stallationsarbeiten im Hause not-
wendig.
Damit eine Wärmepumpenanlage
aber das halten kann, was sie ver-
spricht, müssen eine professio-
nelle Planung und Installation er-
folgen. Die Meisterbetriebe der
Innung für Sanitär- und Heizungs-
technik sind für diese Arbeiten die
richtigen Partner. Fragen Sie Ih-
ren Installateur- und Heizungs-
bauermeister nach der Wärme-
pumpentechnik - und nutzen auch
Sie schon bald die Wärme, die
einfach da ist.
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Öffentliche Niederschrift
über die 18. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungausschusses am 29.11.2022
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:
18:00 - 19:10 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender
Deimel, Sven Lucas
2 Ausschussmitglied Biene,
Sandra
3 Ausschussmitglied Krevet,
Matthias ab Pkt. 2
4 Ausschussmitglied Kruse,
Andre
5 Ausschussmitglied Löffler,
Michael
6 Ausschussmitglied
Niggemann, Jürgen
7 Ausschussmitglied Dr. Quick,
Ilona
8 Ausschussmitglied Schmidt,
Christian
9 Ausschussmitglied Stoetzel,
Christoph
10 Ausschussmitglied
Susewind, Andre
11 Ausschussmitglied Vielhaber,
Sebastian
12 Stellv. Ausschussmitglied
Kelm, Fritz
13 Stellv. Ausschussmitglied
Spanke, Christian
14 Sachkundiger Bürger Geilen,
Diethelm
15 Sachkundiger Bürger Sel-
bach, Stefan ab Pkt. 2
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsdirektor Lud-
ger Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin
Brieden
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Vorstand Stadtwerke Henrik
Weiß (ab Pkt. 5)
Techn. Angestellte Manuela
Willms
Verwaltungsangestellter An-
dreas Wittrock (Schriftführer)
Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:
Ausschussmitglied Hampel, Jörg
Ausschussmitglied Mammey,
Marc-Michael
Sachkundiger Bürger Schulte,
Rüdiger
Öffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung, der Tagesord-
nung sowie der Beschlussfähig-
keit
Der Ausschussvorsitzende be-
grüßt die Anwesenden und stellt
im Anschluss hieran die ord-
nungsgemäße Ladung zur Sit-
zung, die Beschlussfähigkeit
des Ausschusses sowie die Ta-

gesordnung einvernehmlich
fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Antrag auf Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 3 „Am Post-
teich“ in Winterberg - Ände-
rungsbeschluss
Auf Anfrage eines Ausschuss-
mitgliedes der FDP aus Winter-
berg werden verwaltungsseitig
Ausführungen zum Zeitpunkt
des Baus der Mehrfamilienhäu-
ser „Zum Postteich 17 und 19“,
die direkt an die geplante 10.
Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 3 „Am Postteich“ in
Winterberg angrenzen, ge-
macht.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss empfiehlt dem Rat, fol-
gende Beschlüsse zu fassen:
1. Die 10. Änderung des Be-

bauungsplanes Nr. 3 „“Am
Postteich“ in Winterberg
wird durchgeführt, mit dem
Ziel, die für einen Teil des
Plangebietes geltende Zu-
läss igke i t se inschränkung
auf max. zwei Wohneinhei-
ten pro Wohngebäude auf-
zuheben. Die bestehenden
Festsetzungen im Ände-
rungsbereich zur max. zu-
lässigen Gebäudelänge und
zur max. zulässigen Trauf-
höhe werden beibehalten.
- Änderungsbeschluss

2. Die Änderung des Bebau-
ungsplanes ist durch Beauf-
tragung eines geeigneten
Planungsbüros durchzufüh-
ren, wobei sich der Antrag-
steller zu 1/3 an den Kosten
für die Erstellung der Plan-
unterlagen zu beteiligen
hat. Die Einzelheiten sind
in einem Städte-baulichen
Vertrag zu regeln. Die Ver-
waltung wird ermächtigt,
einen entsprechenden Ver-
trag mit dem Antragsteller
abzuschließen.

Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
5. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 6 „Ferien- und Freizeit-
zentrum Brüchetal“ in Altasten-
berg’
frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit sowie frühzeitige
Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher

Belange
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss fasst folgende Beschlüs-
se:
1. Der Vorentwurf zur 5. Ände-

rung des Bebauungsplanes
Nr. 6 „Ferien- und Freizeit-
zentrum Brüchetal“, beste-
hend aus der Planzeichnung,
der Begründung und FFH-
Prüfung, werden anerkannt.

2. Auf Grundlage der erarbei-
teten Planunterlagen ist die
frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs.
1 BauGB sowie die frühzei-
tige Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gem. § 4
Abs. 1 BauGB sowie der
Nachbargemeinden gem. §
2 Abs. 2 BauGB durchzufüh-
ren.

Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Aufstellen einer Ergänzungssat-
zung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3
BauGB in Hildfeld, Steinertstra-
ße
- Offenlagebeschluss
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
fasst folgende Beschlüsse:
1. Der Entwurf der Ergän-

zungssatzung gem. § 34 Abs.
4 Nr. 3 BauGB in Hildfeld im
Bereich „Steinertstraße“
und die Begründung hierzu
werden anerkannt.

2. Der Satzungsentwurf und
die Begründung hierzu wer-
den zusammen mit der Ar-
ten-schutzprüfung gem. § 34
Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2
i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB öf-
fentlich ausgelegt. Die Stel-
lungnahmen der Behörden
und sonstigen Träger öffent-
licher Belange gem. § 34
Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2
i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB sind
parallel einzuholen.

Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Festsetzung des Wasserschutz-
gebietes „Winterberg-Ruhr-
damm/ Ruhrwiesen“ in Winter-
berg
-Stellungnahme der Stadt Win-
terberg im Aufstellungsverfah-
ren

Nachdem zunächst der Aus-
schussvorsitzende die Verwal-
tungsvorlage erläutert hat und
diese Ausführungen verwal-
tungsseitig ergänzt wurden,
werden anschließend verschie-
dene Fragen der Ausschussmit-
glieder durch den Leiter der
Stadtwerke Henrik Weiß sowie
durch Stadtamtsrat Ralf Lefarth
beantwortet.
Diese Fragen beziehen sich u.a.
auf:
• Die Festsetzung von Was-

serschutzgebieten fällt,
nachdem zunächst die Be-
zirksregierung zuständig
gewesen ist, jetzt in die Zu-
ständigkeit der Unteren
Wasserbehörde beim Hoch-
sauerlandkreis.

• Die fachliche Abgrenzung
der Schutzzonen ist in der
Vergangenheit von der Be-
zirksregierung vorgenom-
men worden; eine Auswei-
sung als Wasserschutzge-
biet erfolgte jedoch bislang
noch nicht.

• Grund für die Wasser-
schutzverordnung des Hoch-
sauerlandkreises ist u.a.
das sogenannte „priorisie-
rendes Bauen“, das bedeu-
tet, dass z.B. in den betrof-
fenen Be-reichen die Errich-
tung von Windkraftanlagen
nur eingeschränkt möglich
ist.

• Die Schutzzonen werden in
die Zonen I bis III aufgeteilt.
In der Schutzzone I (eigent-
liche Quellfassung) ist der
Schutz am Größten und in
der Schutzzone III am Ge-
ringsten.

• Hydrogeologischer Fließweg
ist für die Einrichtung der
Schutzzonen I - III entschei-
dend.

• Sollte eine Ausweisung als
Wasserschutzgebiet nicht
erfolgen, könnte dies im un-
günstigsten Fall dazu füh-
ren, dass die Quelle nicht
mehr für die Trinkwasserver-
sorgung genutzt werden
darf.

Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss nimmt den Entwurf der
Ordnungsbehördlichen Verord-
nung zur Festsetzung eines
Wasserschutzgebietes für das
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Einzugsgebiet der Wasserge-
winnungsanlagen „Ruhrdamm“
und „Ruhrwiesen“ zustimmend
zu Kenntnis.
Die Verwaltung wird beauftragt,
in der Stellungnahme zum Ver-
ordnungsentwurf darauf hinzu-
weisen, dass
1. die auf Teilflächen noch er-

forderliche Asphaltierung
des Ruhrtalradweges, der
die Schutzzone II des ge-
planten Wasserschutzgebie-
tes kreuzt und der Ausbau
des Wirtschaftsweges (ein-
schl. Asphaltierung), der
parallel zur Bundesstraße B
480 verläuft und sich
ebenfalls in der Schutzzone
II bzw. Schutzzone III befin-
det, auch nach Erlass der
Schutzgeb ie tsverordnung
möglich sein müssen.

2. der mögliche Anschluss der
Ruhrquellenhütte an die öf-
fentliche Kanalisation, die
ebenfalls durch die Schutz-
zone II führen würde, durch
die Verordnung nicht aus-
geschlossen sein darf.

3. die Ausweisung einer ge-
werblichen Baufläche im
Bereich Lehmecke, die sich
in der Schutzzone III des ge-
planten Wasserschutzgebie-
tes befindet, auch nach
Festsetzung des Wasser-
schutzgebietes möglich
bleiben muss.

Abstimmungsergebnis: 13 Stim-
men bei 2 Enthaltungen
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Bauantrag zur Nutzungsände-
rung von Räumen im Unterge-
schoss (Keller, Lager, Waschkü-
che und Garage) in eine Ver-
gnügungsstätte (Escape-Room)
in Winterberg, Drosselweg 3,
Flur 25, Flurstück 948
Ausnahme gem. § 4 der Sat-
zung über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 16 a
„Altstadt Winterberg -Teilplan
Untere Pforte“
Der Ausschussvorsitzende weist
zu diesem Beratungspunkt
zunächst darauf hin, dass im
Bereich der erlassenen Verän-
derungssperren sämtliche Bau-
vorhaben dem Bau- und Pla-
nungsausschuss zur Beratung
und Beschlussfassung vorzule-
gen sind. Deshalb seien in der
heutigen Sitzung noch zwei
weitere Beratungspunkte zu
dieser Thematik auf der Tages-
ordnung.
Anschließend wird von verschie-

denen Ausschussmitgliedern
darauf hingewiesen, dass der
Escape-Room bereits vorhan-
den sei und im Internet bewor-
ben werde.
Hierzu wird verwaltungsseitig
mitgeteilt, dass man diesen
Hinweis an die Bauaufsichtsbe-
hörde weitergeben werde, was
zu einer höheren Genehmi-
gungsgebühr führen werde.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss beschließt, die bean-
tragte Ausnahme nach § 4 der
Satzung über die Verände-
rungssperre für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes
Nr. 16 a „Altstadt Winterberg -
Teilplan Untere Pforte“ in Win-
terberg zur Nutzungsänderung
von Räumen im Untergeschoss
(Keller, Lager, Waschküche und
Garage) in eine Vergnügungs-
stätte (Escape-Room) in dem
Objekt „Drosselweg 3“ zuzu-
lassen und hierzu das gemeind-
liche Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Bauantrag zum Umbau und
Nutzungsänderung eines Einfa-
milienwohnhauses in ein Mehr-
familienwohnhaus mit 3 Wohn-
einheiten, Buchenweg 19, Flur
39, Flurstück 249, im Bereich
des Bebauungsplanes Nr. 6
„Am Schneil“
- Ausnahme gem. § 4 der Sat-
zung über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 6
„Am Schneil“
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss beschließt, der bean-
tragten Ausnahme nach § 4 der
Satzung über die Verände-
rungssperre für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes
Nr. 6 „Am Schneil“ in Winter-
berg für den Umbau in ein Mehr-
familienwohnhaus mit 3 Wohn-
einheiten zum dauerhaften
Wohnen zuzustimmen und das
gemeindliche Einvernehmen
gem. § 14 Abs. 2 BauGB zu er-
teilen.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
Bauvoranfragen zur Nutzungs-
änderung von
1. Wohnung Nr. 2 von insges.

10 Wohnungen in 1 Ferien-
wohnung, Kiefernweg 28
sowie

2. Wohnung Nr. 1 von insges.

12 Wohnungen in 1 Ferien-
wohnung, Fichtenweg 46,

- Ausnahmen gem. § 4 der Sat-
zung über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 6
„Am Schneil“
Der Ausschussvorsitzende geht
zu Beginn dieses Beratungs-
punktes sehr umfassend auf die
Verwaltungsvorlage ein und
führt aus, dass er die beschrie-
bene Vorgehensweise der Ver-
waltung teile.
Im Übrigen sei es in der zusam-
menfassenden Betrachtung aus
seiner Sicht im Moment sinn-
voll, zunächst die Datenerhe-
bung in dem zukünftigen Gel-
tungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 6 „Am Schneil“ ab-
zuwarten und keine vorzeitigen
Ausnahmen zu Ferienwohnun-
gen zuzulassen, um keine Prä-
zedenzfälle zu schaffen, die ggf.
den zukünftigen Festsetzungen
entgegenstehen würden.
Nach anschließender Diskussi-
on wird letztlich die Auffassung
des Ausschussvorsitzenden ge-
teilt.
Außerdem wird sich einver-
nehmlich darauf verständigt,
diese Verfahrensweise auch auf
die Bebauungsplanverfahren
anzuwenden, für die ebenfalls
schon eine Veränderungssper-
re erlassen worden ist (Bebau-
ungsplan Nr. 16 a „Altstadt Win-
terberg - Engere Altstadt- und
Nr. 20 „Am Waltenberg“).
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss beschließt, den bean-
tragten Ausnahmen nach § 4
der Satzung über die Verände-
rungssperre für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes
Nr. 6 „Am Schneil“ in Winter-
berg für die untergeordnete
Umnutzung von jeweils 1 Woh-
nung im Kiefernweg 28 und Fich-
tenweg 46 nichtnichtnichtnichtnicht zuzustimmen
und das gemeindliche Einver-
nehmen gem. § 14 Abs. 2
BauGB nichtn ichtn ichtn ichtn icht zu erteilen, um
keine Präzedenzfälle vorab zu
schaffen und die beantragten
Ausnahmen von der Verände-
rungssperre nicht zu erteilen.
Daneben wird die Verwaltung
durch den Bau- und Planungs-
ausschuss beauftragt, alle zu-
künftigen Anträge auf eine un-
tergeordnete Umnutzung von
Wohnungen in Ferienwohnun-
gen, für alle mit einer Verände-
rungssperre belegten Bebau-
ungsplanbereiche, vor dem Hin-

tergrund keine Präzedenzfälle
zu schaffen und bis zur endgül-
tigen Abstimmung der zukünf-
tigen Festsetzungen in den
Plangebieten, abzulehnen.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:
Übersicht über Bauanträge,
Bauvoranfragen und Genehmi-
gungsfreistellungen im Stadt-
gebiet Winterberg
Auf Anfrage teilt zunächst der
Verwaltungsangestellte Andre-
as Wittrock mit, dass es Anfra-
gen gegeben habe. Diese seien
abschließend geklärt worden.
Im Anschluss hieran beantwor-
tet Herr Wittrock weitere An-
fragen der Ausschussmitglieder
zu verschiedenen Bauantrags-
verfahren.
Dabei werden u.a. auch Nut-
zungsänderungen in Ferienwoh-
nungen, die den Bebauungsplan
Nr. 5 „Auf´m Schneil“ betref-
fen, angesprochen. Dieser
grenzt an den in Aufstellung
befindlichen Bebauungsplan Nr.
6 „Am Schneil“ an. Vor diesem
Hintergrund sei sicherlich auch
für diesen Bereich eine Überar-
beitung des Bebauungsplanes
hinsichtlich der zukünftigen
Nutzungen sinnvoll.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsaus-
schuss nimmt die durch die Ver-
waltung in eigener Zuständig-
keit entschiedenen Bauanträ-
ge, Genehmigungsfreistellun-
gen und Bauvoranfragen zu-
stimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstim-
mig
Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:
1. Fortschreibung des Straßen-
und Wegekonzeptes der Stadt
Winterberg
Fachbereichsleiter Martin Brie-
den geht auf die Verwaltungs-
vorlage näher ein. So habe ge-
mäß § 8 a Absatz 1 KAG NRW
jede Gemeinde ein Straßen- und
Wegekonzept zu erstellen, wel-
ches vorhabenbezogen zu be-
rücksichtigen hat, wann tech-
nisch, rechtlich und wirtschaft-
lich sinnvoll geplante Straßen-
u n t e r h a l t u n g s m a ß n a h m e n
möglich sind und wann bei-
tragspflichtige Straßenausbau-
maßnahmen an kommunalen
Straßen erforderlich werden
können. Das Straßen- und We-
gekonzept sei über den 5-jäh-
rigen Zeitraum der mittelfristi-
gen Ergebnis- und Finanzpla-
nung anzulegen. Im Übrigen
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könne es bei Bedarf jederzeit
durch entsprechenden Ratsbe-
schluss geändert werden;
mindestens alle zwei Jahre sei
eine Fortschreibung/Anpassung
vorzunehmen.
Das Straßen- und Wegekonzept
beinhaltet dabei keine Vorent-
scheidungen über eine Straßen-
baumaßnahme. Ziel des Stra-
ßen- und Wegekonzeptes sei es,
Transparenz über geplante
Straßenunterhaltungs- und
S t r a ß e n a u s b a u m a ß n a h m e n
herzustellen. Im Übrigen sei ein
solches Konzept Voraussetzung
dafür, dass die Stadt beim Land
NRW, Förderanträge nach der
Förderrichtlinie über die Ge-
währung von Zuwendungen an
die Kommunen zur Entlastung
von Beitragspflichtigen für
S t r a ß e n a u s b a u m a ß n a h m e n
stellen könne. Dadurch könn-
ten die Anlieger von den sogen.
„Straßenausbaubeiträgen“ ent-
lastet werden, die dann das
Land NRW zu 100% überneh-
me. Dies erfolge allerdings nur,
wenn ein aktuelles Straßen- und
Wegekonzept vorliegt. Vor die-
sem Hintergrund sei der Ent-
wurf für die 1. Fortschreibung
des Straßen- und Wegekonzep-
tes erarbeitet und den städt.
Gremien zur Beratung und Be-
schlussfassung vorgelegt wor-
den.
Anschließend wird auf Anfrage
eines stellvertretenden Aus-
schussmitgliedes der SPD-Frak-
tion aus Niedersfeld verwal-
tungsseitig mitgeteilt, dass die
Straßenunterhaltungsmaßnah-
me „Ruhrstraße 28“, die ur-
sprünglich durch den Bauhof in
diesem Jahr durchgeführt wer-

den sollte, nunmehr im kom-
menden Jahr vorgesehen ist.
Das Straßen- und Wegekonzept
sei insoweit anzupassen.
Beschluss:
Der Bau und Planungsausschuss
empfiehlt dem Rat die 1. Fort-
schreibung des Straßen- und
Wegekonzeptes der Stadt Win-
terberg gemäß § 8 a Abs. 1 KAG
NRW zu beschließen. Sollten
sich im Rahmen der Beratun-
gen und der Beschlussfassung
zum Haushalts-Entwurf 2023
Veränderungen bei den Stra-
ßenausbaumaßnahmen erge-
ben, ist der Entwurf des Stra-
ßen- und Wegekonzeptes ent-
sprechend anzupassen.
Das Straßen- und Wegekonzept
ist entsprechend der gesetzli-
chen Vorgaben bei Bedarf,
spätestens jedoch alle 2 Jahre,
fortzuschreiben.
Die Verwaltung wird beauftragt,
entsprechende Förderanträge
nach der Förderrichtlinie über
die Gewährung von Zuwendun-
gen an die Kommunen zur Ent-
lastung von Beitragspflichtigen
bei Straßenausbaumaßnahmen
zu beantragen.
Abstimmungsergebnis: 14 Stim-
men bei 1 Enthaltung
Punkt 11:Punkt 11:Punkt 11:Punkt 11:Punkt 11:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 11.1:Punkt 11.1:Punkt 11.1:Punkt 11.1:Punkt 11.1:
Mitteilung 1
Der allgemeine Vertreter des
Bürgermeisters, Herr Kruse,
teilt mit, dass das Autohaus
Hoffmann bereits vor einiger
Zeit im Gewerbegebiet Lamfert
ein Gewerbegrundstück zur Er-
weiterung seines Betriebes er-
worben habe.
Vor wenigen Tagen sei nun der

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

Verwaltung ein Konzept vorge-
legt worden, dass neben der Er-
weiterung des Autohauses auch
andere Nutzungskomponenten
(u.a. Verkaufsflächen, medizi-
nische Einrichtungen, Büroflä-
chen) beinhalte. Verwaltungs-
seitig arbeite man derzeit die
Thematik auf. Es sei beabsich-
tigt, diesen Punkt in der nächs-
ten Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses zur Bera-
tung vorzulegen.
Punkt 11.2:Punkt 11.2:Punkt 11.2:Punkt 11.2:Punkt 11.2:
Mitteilung 2
Fachbereichsleiter Martin Brie-
den geht auf den im Jahr 2020
aufgetretenen Schaden an einer
Gewässerverrohrung im Bereich
des Hotels „Engemann Kurve“.
Im Rahmen dieser Sanierungs-
arbeiten habe auch der Landes-
betrieb Straßenbau einen Ent-
wässerungskanal unter der Bun-
desstraße saniert. Mittlerweile
seien die Baukosten entspre-
chend der mit dem Landesbe-
trieb Straßenbau getroffenen
Absprache abgerechnet worden.
Der von der Stadt Winterberg zu
tragende Eigenanteil stelle sich
auf rd. 70.000 €.
Punkt 11.3:Punkt 11.3:Punkt 11.3:Punkt 11.3:Punkt 11.3:
Mitteilung 3
Fachbereichsleiter Martin Brie-
den teilt an, dass der Rat in
seiner Sitzung im Oktober 2022
die Einleitung eines Verfahrens
zur Aufstellung eines Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes
für das Grundstück der ehem.
Gärtnerei Jürgens in Siedling-
hausen beschlossen habe. Da
die Erstellung der notwendigen
Planunterlagen durch die Inves-
toren noch einige Zeit in An-
spruch nehme, könne das Pro-

jekt in diesem Jahr nicht mehr
in einer Bürgerversammlung
vorgestellt werden.
Punkt 11.4:Punkt 11.4:Punkt 11.4:Punkt 11.4:Punkt 11.4:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der FWG
aus Siedlinghausen teilt mit,
dass er von verschiedenen An-
wohnern der Kolping-, Ennert-
und Sorpestraße darauf hinge-
wiesen worden sei, dass an die-
sen Straßen verkehrswidrig,
nämlich auf dem Bürgersteig,
geparkt werde.
Seitens eines Ausschussmitglie-
des der CDU aus Siedlinghau-
sen wird hierzu ausgeführt, dass
sie diesen Hinweis ebenfalls er-
halten und an den Ortsvorste-
her weitergegeben habe, der
zunächst das Gespräch mit den
Anwohnern suchen wolle.
Punkt 11.5:Punkt 11.5:Punkt 11.5:Punkt 11.5:Punkt 11.5:
Anfrage 2
Ein Ausschussmitglied der FDP
aus Winterberg geht auf die
neuen Wohnhäuser am Ende der
„Günninghauser Straße“ ein
und gibt an, dass sie von An-
wohnern auf Beschädigungen
und Verschmutzungen der Stra-
ße sowie auf der Verkehrsflä-
che gelagerte Baumaterialien
angesprochen worden sei.
Verwaltungsseitig wird von Frau
Willms mitgeteilt, dass diesen
Hinweisen bereits nachgegan-
gen werde. So habe man den
Bauherrn aufgefordert, die
städt. Verkehrsfläche frei zu
räumen und nicht mehr zum
Lagern von Baumaterialien zu
nutzen.
Sven Lucas Deimel
AusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzender
Andreas Wittrock
Schriftführer
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Feuerwehr probt Ernstfall
Um den Ernstfall zu simulieren
rückten 27 Kameradinnen und
Kameraden des Löschzuges Me-
debach zur letzten Übung des Jah-
res am 19.12.2022 aus. Die Mel-
dung lautete: ausgelöste Brand-
meldeanlage, starke Rauchent-
wicklung und vier vermisste Per-
sonen im Verwaltungstrakt des
Räderherstellers.
Das Szenario plante die Freiwil-
lige Feuerwehr Medebach in Ab-
sprache mit dem Werksleiter Pe-
ter Zander, dem Produktionslei-
ter Detlef Schüngel und dem
Brandschutzbeauftragten Bernd
Hellwig der Firma BORBET. Durch
die langjährige partnerschaftli-
che Zusammenarbeit werden die
Ausbildung der Einsatzkräfte und
die Kenntnisse über die örtli-
chen Gegebenheiten auf dem
Werksgelände stetig aufge-
frischt.
Nach Sondierung der Gesamtla-
ge, drangen zwei Angriffstrupps
unter Atemschutz in das künstlich
vernebelte 1. Stockwerk vor. Dort
suchten sie nach den vier vermiss-
ten Personen, dargestellt durch
Mitglieder der Jugendfeuerwehr.
Die Geretteten wurden mit Tra-
gen zur Erstversorgung ins Freie
gebracht.
Noch während der Rettung der
Personen überraschte die Freiwil-
ligen Feuerwehrleute ein weite-
res Szenario, welches Brandober-
inspektor Klaus Schnellen geplant
hatte. Im Produktionsbereich wur-
de eine Person unter einem Ga-
belstapler eingeklemmt. Mittels
Hebekissen, hydraulischem Sprei-
zer und Unterlegmaterial konnte
das Unfallopfer, in diesem Fall
eine Übungspuppe, befreit wer-
den.
Im Anschluss an den Einsatz er-
folgte eine erste Besprechung mit
Herbert Kordes, Leiter der Frei-

Banneux-Pilgerfahrt
Liebe Pilgerfreunde,
nach zwei Jahren Corona-Pau-
se habe ich wieder eine Pilger-
fahrt nach Banneux und Mores-
net geplant. Freuen wir uns, auf
eine schöne Busreise in den be-
kannten Wallfahrtsort Banneux
in Belgien. Am zweiten Tag fah-
ren wir zu dem Kalvarienberg
in Moresnet-Chapelle, dies ist
ein Park mit einer vielfältigen

Pflanzenwelt, die zum Verwei-
len und zur Besinnung einlädt.
Die Pilgerfahrt ist von Mitt-
woch, 21. Juni, bis Donnerstag,
22. Juni.
Anmeldung bis zum 28. April so-
wie weitere Informationen bei
Winfried Hoeft,
Nussbaumweg 8,
59964 Medebach
Tel.: 02982/1246

weilligen Feuerwehr Medebach,
mit allen Kameradinnen und Ka-
meraden sowie den Verantwortli-
chen der Firma BORBET.

Insgesamt zeigten sich alle Be-
teiligten zufrieden mit den ge-
probten Ernstfällen, waren sich
am Ende aber einig: „Wir hoffen,

dass wir die gewonnenen Erkennt-
nisse und Erfahrungen nie in ei-
nem realen Einsatzfall anwenden
müssen.“
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Diabetes eine
Volkskrankheit?

Winterliche Wanderung

LCV läutet närrische Session ein

Die Medebacher Landfrauen la-
den am Mittwoch, 1. Februar,
zur winterlichen Wanderung ein.
Treffpunkt um 14 Uhr, beim
Schuster auf dem Marktplatz.
Für die Snack und Getränke wird

ein Betrag von 3 Euro gesam-
melt.
Anmeldung bis zum 30. Januar bei
Elisabeth Lefarth 0160 8830664.
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen.

Die Medebacher Landfrauen la-
den zu einem Vortrag mit Apothe-
ker Peter Müller am 7. Februar
ins Pfarrheim Medebach ein.

Anmeldung bis zum 5. Februar bei
Barbara Schröder 02982 1042.
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen.

Foto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita MaurerFoto: Rita Maurer

Der Lieser
Karnevalsverein,,Frohe Nar-
ren“ e.V. läutet die närrische
Session 2023 ein. Mit der gro-
ßen Kappensitzung am Sams-
tag, den 04. Februar, beginnt
die heiße Phase der fünften
Jahreszeit in der Karnevalshoch-
burg Liesen.
Pünktlich um 19:31 Uhr eröff-
net der Sitzungspräsident Jens
Schnorbus die Kappensitzung.
Die Zuschauer können sich auf
ein Repertoire aus Tanz, Show,
Klamauk, Gesprächseinlagen
und Parodien freuen.
Nach dem Einmarsch der Fun-
ken sowie des Elferrates folgt
das erste Highlight, die Prokla-
mation des Dreigestirns durch
den Bürgermeister Enrico Epp-
ner.
Das mittlerweile 25. Dreige-
stirn besteht in diesem Jahr aus
Bauer Dennis I. (Dennis Pisas-
ale), Prinz Stefan I. (Stefan Gun-
termann) und der bezaubern-
den Jungfrau Janine die I. (Jan
Schneider).
Im Anschluss werden die Mit-
glieder oder auch Freunde des
Lieser Karnevals für ihre beson-
deren Verdienste geehrt. Las-
sen wir uns überraschen, wer
dieses Jahr den Orden „Wider
den tierischen Ernst“ verliehen
bekommt.
Danach heißt es,,Bühne frei“ für
unsere Akteure. Höhepunkte
sind die Auftritte der Tanzgar-
den, verschiedene Sketche, das
Männerballett oder die Beiträ-
ge des kreativen Filmteams. In
den selbst erstellten Videos
werden Lieser Bürgerinnen und
Bürger ,,aufs Korn genommen
Für die Lieser Karnevalsfreun-
de folgen in dieser Session na-
türlich noch weitere Termine.
Am 12. Februar kann sich unse-
re Ü60-Generation auf ihre Kar-
nevalsparty (Seniorenkarneval)
freuen. Bei Kaffee und Kuchen
wird ein Programm geboten, das

Highlights der diesjährigen
Kappensitzung sowie des Frau-
enkarnevals zeigt.
Der Altweiberdonnerstag am
16. Februar steht ganz im Zei-
chen der Kinder. An diesem Tag
besucht das Dreigestirn tradi-
tionell den Hesborner Kinder-
garten.
Ab 15:11 Uhr (Einlass) sind alle
Kinder sowie Eltern zum gro-
ßen Kinderkarneval in die
Schützenhalle eingeladen. Ne-
ben einem bunten Programm
aus Sketchen und Tänzen er-
wartet die jungen Karnevalis-
ten auch eine Kostümprämie-
rung, bei der sie tolle Preise
gewinnen können. Den Abend
schließt die Karnevalsparty (ab
20:11 Uhr) mit DJ in der Schüt-
zenhalle ab. Hierzu sind alle
Bürgerinnen und Bürger herz-
lich eingeladen.
Am 18. Februar ist der Höhe-
punkt der Karnevalssession,
der große Karnevalsumzug, er-
reicht. Ab 13:31 Uhr schlängeln

sich wieder Mottowagen, Fuß-
gruppen, die Trommler der
Gruppe,,Sambastic“,sowie die
Liesetaler durch die Straßen. In
der Dorfmitte wird der Tross
zum Stehen kommen. Dort über-
gibt der Bürgermeister Enrico
Eppner dem Dreigestirn um
Prinz Stefan I., den Schlüssel
des Rathauses. Ab diesem Zeit-
punkt regiert das Dreigestirn
bis zum Aschermittwoch über
die Stadt Hallenberg. Bevor
sich der Tross wieder in Rich-
tung Schützenhalle bewegt,
wird noch gemeinsam das Prin-
zenlied gesungen.
Dort angekommen sorgen die
Trommler der Sambastic für
gute Stimmung.
Anschließend begleiten die Lie-
setaler den Abend musikalisch,
an dem noch mit Spannung die
Bekanntgabe des neuen Drei-
gestirns erwartet wird. Gegen
21:00 Uhr bittet Sitzungspräsi-
dent Jens Schnorbus alle Ak-
teure sowie Zuschauer zur Vor-

stellung des neuen Dreigestirns
auf die Bühne.
Danach kann noch ausgiebig,
bis in die frühen Morgenstun-
den, getanzt, gefeiert oder ein-
fach der Karneval genossen
werden.
Der Vorstand des LCV Liesen
wünscht allen Bürgerinnen und
Bürgern nachträglich noch ei-
nen guten Start in das Jahr
2023 sowie endlich wieder eine
schöne Karnevalszeit.
INFO: Alle Zugteilnehmer müs-
sen sich bis zum 10. Februar
2023 anmelden.
Dies kann telefonisch bei Flori-
an Berkenkopf (0151/29504098)
oder per E-Mail an
lcv.liesen@gmail.com.
Die Startaufstellung der Wagen
und Fußgruppen wird per Los-
entscheid getroffen und be-
kannt gegeben.
Ansprechpartner zur Startauf-
stellung am Tag des Umzuges
sind ab 12:45 Uhr vor Ort an
der Schützenhalle anzutreffen.
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Segenswünsche
in Medebach-
Berge
Als Sternsinger waren die Mess-
dienerinnen und Messdiener
unterwegs. Am Sonntagmorgen
wurden sie in der Kirche St. Johan-
nes Evangelist mit dem Segen aus-
gesandt. Erfahrene Sternsinger
waren unterwegs zusammen mit
jungen und brachten den Segen in
dem Ort Berge von Haus zu Haus.
Sie sammelten einen beträchtli-
chen Geldbetrag für den Kinder-
schutz unter dem Motto „Kinder
stärken, Kinder schützen - in In-
donesien und weltweit“.

Sternsinger in Medebach-Berge unter dem Motto: „Kinder stärken, Kinder schützen“.Sternsinger in Medebach-Berge unter dem Motto: „Kinder stärken, Kinder schützen“.Sternsinger in Medebach-Berge unter dem Motto: „Kinder stärken, Kinder schützen“.Sternsinger in Medebach-Berge unter dem Motto: „Kinder stärken, Kinder schützen“.Sternsinger in Medebach-Berge unter dem Motto: „Kinder stärken, Kinder schützen“.
Foto: Beate Clement-KlütschFoto: Beate Clement-KlütschFoto: Beate Clement-KlütschFoto: Beate Clement-KlütschFoto: Beate Clement-Klütsch
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Stersinger Hallenberg

Oberschledorn feiert seine „Große Prunksitzung“ mit
Prinz Alexander II. und Prinzessin Katharina I.

Unter dem Motto „Kinder stär-
ken, Kinder schützen-in Indo-
nesien und weltweit“
waren auch in diesem Jahr
wieder die Sternsinger unter-
wegs. Zahlreiche Häuser und
ihre Bewohner wurden geseg-
net: 20*C+M+B+23 (Christus
segne dieses Haus). Dabei wur-
den Spenden für Kinderschutz-
projekte gesammelt um Kinder
vor Gewalt jeglicher Art zu
schützen. Herzlichen Dank für
ihre Spenden!
Leider konnten in diesem Jahr
nicht alle Häuser angelaufen
werden. Es besteht die Mög-
lichkeiten sich einen Segens-

aufkleber im Pfarrbüro abzuho-
len.
BraunshausenBraunshausenBraunshausenBraunshausenBraunshausen
Bei schlechtem Wetter aber tol-
ler Motivation haben sich in
Braunshausen 15 Sternsinger
auf den Weg gemacht, um den
Segen in die Häuser zu brin-
gen.
LiesenLiesenLiesenLiesenLiesen
In Liesen haben sieben Stern-
singer an der Hl. Messe mitge-
wirkt und beim Verlassen der
Kirche die gesegneten Aufkle-
ber für die Haustüren verteilt.
Weitere Aufkleber liegen in der
Kirche aus und können dort ab-
geholt werden.

Die diesjährige „Große Prunk-
sitzung“ des Karnevalsvereins
„Blau-Weiss“ Oberschledorn
1979 e.V. wird am Samstag, 28.
Januar, um 18.31 Uhr durch Sit-
zungspräsident Andre Ger-
bracht traditionell mit einem
dreifach - donnernden „Schlei-
dern-Helau“ in der Schützen-
halle Oberschledorn eröffnet.
Der Verein feiert nun schon zum
44. Mal seine „Große Prunksit-
zung“, Einlass zu der Veranstal-
tung ist ab 17.01 Uhr.
Das neue Prinzenpaar Alexan-Alexan-Alexan-Alexan-Alexan-
der Grawe und Katharina Gra-der Grawe und Katharina Gra-der Grawe und Katharina Gra-der Grawe und Katharina Gra-der Grawe und Katharina Gra-
wewewewewe zeigt sich dem Narrenvolk
dann zum ersten Mal beim Ein-
marsch mit den Funkengarden
und dem Elferrat, bevor die Kin-
derfunkengarde den Besuchern

ihr Können unter Beweis stellt
und ihren neuen Gardetanz vor-
führt. Im Anschluss bittet And-
re Gerbracht das neue Prinzen-
paar zur Proklamation auf die
Bühne.
Wenn Adjutant Timo Emde den
Besuchern die Tollitäten vorge-
stellt, ihre „Karnevals-Histo-
rie“ vorgetragen und Ortsvor-
steher Willi Dessel im Laufe sei-
ner Proklamation den symboli-
schen Regierungsschlüssel an
den neuen Karnevalsprinzen
Alexander II.Alexander II.Alexander II.Alexander II.Alexander II. und die Prinzes-
sinnenkrone an Kathar ina I .Kathar ina I .Kathar ina I .Kathar ina I .Kathar ina I .
überreicht hat, ist es endlich
so weit. Die Karnevalshochburg
Oberschledorn startet mit sei-
nen neuen Regenten in die
schönste Zeit des Jahres.

Weiter geht es mit den Ehrun-
gen der Vereinsmitglieder so-
wie den Jubelprinzenpaaren.
Auch in diesem Jahr ist das Pro-
gramm der Oberschledorner
Narren wieder bunt und breit
gefächert. Die Funken- und
Showtanzgarden sind mit ihren
Tänzen selbstverständlich im
Programm vertreten und wer-
den für Höhepunkte der Sitzung
sorgen. Des Weiteren werden
wieder altbekannte Jecken die
Karnevalsbühne säumen und
den Zuschauern ein abwechs-
lungsreiches Programm bieten.
Der Karnevalsverein freut sich
sehr auf die neue Live-Band
„VIVA“ aus Hövelhof, die die
Stimmung in der Schützenhalle
zum Kochen bringen wird und

bis in die frühen Morgenstun-
den zum Tanz aufspielt.
Weitere Termine der diesjähri-
gen Session: Frauenkarneval
am 4. Februar, Kinderkarneval
am 12. Februar, Altweiber-
brunch am 16. Februar, Karne-
valsumzug am 19. Februar (alle
Veranstaltungen in der Schüt-
zenhalle) und das Wurstessen
für alle Mitglieder und Aktiven
mit anschließendem Rosen-
montagsball am 20. Februar im
Speisesaal der Schützenhalle.
Der Karnevalsverein „Blau-
Weiß“ Oberschledorn lädt alle
Jecken aus nah und fern herz-
lich dazu ein, die fünfte Jahres-
zeit gemeinsam zu feiern. Helau
Weitere Infos unter
www.schleidern-helau.de
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Brilliant-fulminanter Konzertauftritt
in bewegenden Zeiten
Elisabeth Brauss (Klavier) und Friedrich Thiele (Cello)
erzeugen starkes Konzerterlebnis auf Gut Glindfeld

Foto: M. BeckerFoto: M. BeckerFoto: M. BeckerFoto: M. BeckerFoto: M. Becker

Beim Stichwort ‚Neujahrskonzert‘
tauchen für viele meist eindeuti-
ge Assoziationen wie Wiener Wal-
zer, ein bunter Melodienstrauß der
berühmten Strauß-Dynastie und
abschließend der Radetzky-
Marsch auf. So weit, so gut. Pas-
send für die sogenannte „gute
alte Zeit“, die man so gern wieder
hätte.
Beim ersten Konzert im Jahres-
programm des Kulturrings Mede-
bach setzten Elisabeth Brauß am
Flügel und der Cellist Friedrich
Thiele mit ihren Instrumenten et-
was andere Akzente in heute an-
derer Zeit. Für ihre Musikauswahl
hatten sie einen weiten Bogen
gespannt: Von Ludwig v. Beetho-
ven über Robert Schumann zu
Claude Debussy im ersten Pro-
grammteil wandten sie sich im
zweiten Teil vor allem der Musik
des russischen Komponisten
Dmitri Schostakowitsch zu. Die-
ser Künstler, der sich zeitlebens
mit den schwierigen Verhältnis-
sen in der bewegten Zeit des So-
wjetsystems arrangieren musste,
fand so auch in den stilistisch-
musikalischen Mitteln der Epo-
che der Moderne seine passende
Ausdrucksform. Dieses könnte
auch für unsere angespannten Er-
fahrungen der jüngsten Zeit pas-
sen. E. Brauß und F. Thiele verfü-
gen an ihren Instrumenten über
ein reiches Repertoire solcher
musikalisch-künstlerischer Mittel,
die das erleben lassen: Drama-
tisch-fulminante Läufe auf beiden
Instrumenten mit starken Akzen-
tuierungen wechseln mit eher
langsamen und leisen Melodie-
führungen, die Gegensätze ver-
deutlichen, Bruchlinien andeuten,
auf Dunkles und Bedrohliches hin-
weisen und auch im rasanten
Wechsel in Rhythmik, Dynamik
und spannenden harmonischen
Varianten ihren Ausdruck finden.
Man spürt und glaubt, dass das
Zusammenspiel der beiden Künst-
lerinnen und Künstler an seine
Grenzen zu stoßen scheint und
erlebt immer wieder, wie die Zwei
dennoch wieder zueinander fin-
den und beieinanderbleiben. Die-
ses musikalisch auszudrücken,
stellt sehr hohe Anforderungen an
das handwerkliche und künstleri-

sche Vermögen der Pianistin und
des Cellisten an ihren Instrumen-
ten. Es gelingt ihnen mit Bravour
in beeindruckender Perfektion.
Trotz der nicht immer „leichten
Kost“ wird nach dieser starken
Vorstellung im überaus herzlichen
Applaus der Konzertgäste der
Wunsch nach Mehr überdeutlich.
Nach zwei weiteren Zugaben fin-
det ein begeistern-der und nach-
haltiger Konzertabend vor mehr
als voll besetztem Haus sein
Ende.
Ein besonders positiver Faktor für
das gelungene Konzerterlebnis
ist, nicht nur nach Aussage der
beiden Hauptakteure dieses
Abends, die sich gegenseitig be-
feuernde Nähe zwischen Künst-
lern und Publikum in der beson-
deren Atmosphäre des Auf-füh-
rungsortes Gut Glindfeld. Der Kul-
turring Medebach ist mit seinen
Gästen nach der anstrengenden
Zeit unter Corona wieder sehr froh
über diese gelungene Veranstal-
tung vor vollem Haus und weist
schon jetzt auf das nächste Kon-
zert mit Liv Migdal (Violine) und
Jie Zhang (Klavier) am 29. April
um 19.30 Uhr im Musikzimmer
auf Gut Glindfeld hin. Es gibt auch
wieder einen vergünstigten Kar-
tenvorverkauf. Text: B. Laame
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023Freitag, 10. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.02.2023 um 10 Uhr02.02.2023 um 10 Uhr02.02.2023 um 10 Uhr02.02.2023 um 10 Uhr02.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Ankauf vonAnkauf vonAnkauf vonAnkauf vonAnkauf von
Geschirr, Buntkristall, Kleidung, Schall-
platten Porzellan, Modeschmuck, Pup-
pen, Echtschmuck, Bilder, Uhren aller
Art, Münzen, Silberauflage, Zinn usw.
Freue mich auf Ihren Anruf. Richter
Tel.: 0178/4885718

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Digitale Bewerbung:
Tipps für die Online-Bewerbung

Berufe kennenlernen
Praktikum nutzen und Praxiserfahrung sammeln

Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.Während eines Praktikums gewinnt man Einblicke ins Berufsleben.
wwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschelwwp/Foto: Mike Witschel

Um herauszufinden, ob einem et-
was gefällt, muss man es auspro-
bieren und seine eigenen Erfah-
rungen machen. So ist das auch
bei der Berufswahl. Ein Praktikum
in einem Unternehmen ist genau
die richtige Gelegenheit!
Durch ein Praktikum lernt man
Tätigkeiten und Abläufe eines
Berufs kennen. Dabei findet man
heraus, ob man die notwendigen
Stärken für den Beruf mitbringt
und ob der Beruf wirklich den ei-
genen Vorstellungen entspricht.
Wenn man merkt, dass einem die
Arbeit nicht leicht fällt und man
mit der Wahl eines Praktikums
nicht zufrieden ist, ist das kein
Beinbruch. Zu wissen, was man

nicht machen möchte, ist auch ein
Schritt in die richtige Richtung.
Am besten, man macht mehrere
Praktika in verschiedenen Berei-
chen.
Ins Ins Ins Ins Ins Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-
pernpernpernpernpern
Bei einem Praktikum erfährt man
nicht nur etwas über einen Beruf,
sondern lernt auch allgemeine
Arbeitsabläufe eines Unterneh-
mens kennen. Man kann sich im
Umgang mit Kolleginnen und Kol-
legen sowie Vorgesetzten üben
und einen möglichen Arbeitgeber
kennen lernen. Dabei sollte man
seine Stärken präsentieren und
zeigen, was man kann: denn nicht
selten ist ein Praktikum ein
Sprungbrett in einen festen Aus-
bildungsvertrag!
VVVVVorteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und VVVVVororororor-----
stellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgespräch
Wenn man in seinem Lebenslauf
ein Praktikum oder sogar mehre-
re Praktika stehen hat, macht das
einen guten Eindruck auf Perso-
nalverantwortliche. Es zeigt, dass
man sich selbst ein Bild vom Be-
ruf gemacht hat und engagiert ist.
Im Bewerbungsgespräch für einen
Ausbildungsplatz kann man eine

Vor allem große und international
tätige Unternehmen setzen heute
fast ausschließlich auf digitale Be-
werbungen. Viele Bewerber sind
im Gegensatz dazu aber noch nicht
ganz im digitalen Zeitalter ange-
kommen und entsprechend
schlecht auf die neuen Anforde-
rungen vorbereitet.
Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-
fragenfragenfragenfragenfragen
Unternehmen, die auf die klassi-
sche Bewerbung auf Papier bereits
vollständig verzichten und auf eine
digitale Bewerbung setzen, verlan-
gen die Unterlagen potenzieller
Bewerber heute entweder per E-
Mail oder setzen auf ihren Web-
seiten spezielle Formulare ein, die
die Bewerber direkt online ausfül-
len müssen. Wer Zweifel am richti-
gen Weg für seine Bewerbung hat,
sollte das jeweilige Unternehmen

anrufen und im persönlichen Ge-
spräch klären, wie es die Unterla-
gen am liebsten erhalten möchte.
Höchste Sorgfalt auch bei Online-Höchste Sorgfalt auch bei Online-Höchste Sorgfalt auch bei Online-Höchste Sorgfalt auch bei Online-Höchste Sorgfalt auch bei Online-
Bewerbungen wichtigBewerbungen wichtigBewerbungen wichtigBewerbungen wichtigBewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der Be-
werbung mittlerweile verändert
hat, ist Sorgfalt auch bei der digi-
talen Bewerbung das oberste Ge-
bot. Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler in der Bewerbung kön-
nen nämlich immer noch ein sofor-
tiges Aus bedeuten. Sehr wichtig
ist es zudem, eine seriöse E-Mail-
Adresse als Absender zu benut-
zen. Wenn der eigene Kosename
Bestandteil der Mailadresse ist,
sollte man sich eine neutrale neue
besorgen. Zudem sollte aus der
Betreffzeile der Bewerbungsmail
deutlich hervorgehen, auf welche
Position man sich bewirbt. Der An-
hang der E-Mail sollte darüber hi-

naus nicht den üblichen Rahmen
sprengen. Als optimal gelten Be-
werbungsunterlagen im pdf-For-
mat. Dazu sollten alle Bestandtei-
le der digitalen Bewerbung zu ei-
ner einzigen Datei zusammenge-
fasst werden. Und auch im Zeital-
ter der Digicam ist ein professio-
nelles Bewerbungsfoto unverzicht-
bar.
Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-
zen“ versehenzen“ versehenzen“ versehenzen“ versehenzen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich die
Fakten zählen, sehen sich Perso-
nalverantwortliche meist zunächst
den Lebenslauf eines potenziellen
Bewerbers an. Hier erkennt man
am ehesten, ob der Bewerber
grundsätzlich für die ausgeschrie-
bene Stelle geeignet ist. Als „Kern-
element“ der digitalen Bewerbung
sollte der Lebenslauf daher über-
sichtlich und auf einen Blick alle

Fragen zu Kenntnissen, Qualifika-
tionen und Erfahrungen beantwor-
ten. Zudem sollte er gewisse
„Schlüsselreize“ für den Persona-
ler bieten. Diese sind allerdings
bei jeder Bewerbung und bei je-
dem Bewerber unterschiedlich. Als
zweiter, wichtiger Bestandteil auch
bei einer digitalen Bewerbung gilt
das Anschreiben. Hier bringt man
seine Motivation, sich genau bei
diesem Unternehmen zu bewer-
ben, auf einer Seite auf den Punkt.
(Ratgeberzentrale.de)

Berufswahl besser begründen, da
man aus eigener Erfahrung
spricht. Zusätzlich ist das Erstel-
len einer Bewerbung für ein Prak-

tikum auch eine gute Gelegen-
heit um herauszufinden, wie fit
man mit Lebenslauf, Anschreiben
und Co. ist. (wwp)



Mitteilungsblatt Winterberg – 27. Januar 2023 – Woche 4 – Nr. 2 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de44

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstr. 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Reduziere Dich
nicht auf Dein Gewicht
Hypnose kann helfen

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Unzählige Diäten wurden bereits
ausprobiert, um das Wunschge-
wicht zu erreichen und man quält
sich vergebens. Schließlich führt
der Frust dazu, dass man zu Sü-
ßigkeiten oder fettigen Lebens-
mitteln greift, die kurzfristig aber
schnell das Hungergefühl brem-
sen. Daraufhin setzt der bekann-
te „Jo-Jo-Effekt“ ein und führt zu
Unzufriedenheit, weil das ge-
wünschte Idealgewicht nicht er-
reicht wird. Negative Gefühle wie:
„Ich habe wieder versagt“ oder
„Ich schaffe es nicht“ kommen
auf. Das Selbstwertgefühl sinkt
und man bewegt sich in einem
Teufelskreis, denn falsche Essge-
wohnheiten durch Stress, Frust-
ration oder Langeweile setzen
sich im Unterbewusstsein meis-
tens fest.
An dieser Stelle kann eine Hypno-
se erfolgreich greifen und auf Dau-
er aus dieser „Endlosschleife“
befreien. Die Behandlung unter-

stützt wirkungsvoll, um eine posi-
tive Verhaltensänderung der ei-
genen Lebens- und Essgewohn-
heiten herbeizuführen, um das
Problem an den Wurzeln zu pa-
cken. Aus der tiefen Ebene des
Unterbewusstseins ist es möglich,
nachhaltige Änderungen in der
Ernährung auszulösen, um eine
deutliche Gewichtsreduktion her-
beizuführen. Das Resultat: Man
fühlt sich auf Dauer leistungsfähi-
ger, fitter und lebendiger.- Ein ech-
ter Zugewinn im weiteren Leben.
[BL]
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hal-
lenberg-Medebach-Winterberg
und Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis
befindet sich für diesen Bezirk
am MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle
31, 57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feier-
tag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit  ernsprechzeiten mit  ernsprechzeiten mit  ernsprechzeiten mit  ernsprechzeiten mit  Anwe-Anwe-Anwe-Anwe-Anwe-
senheit eines senheit eines senheit eines senheit eines senheit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist
für die Winterberger (Hallenber-
ger und Medebacher) Patien-
ten die Notfallpraxis am St.
Franziskus Hospital dienstbe-
reit. In der Franziskusstraße 2
ist die Praxis von 8 bis 22 Uhr
unter 02981/8021000 erreich-
bar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas
im Edith-Stein-Haus Auf der
Wallme 6 ist wieder regelmä-
ßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Mon-
tag im Monat von 14 bis 16 Uhr

Abholung gebrauchter Klei-
dung. 2. Montag im Monat von
14 bis 16 Uhr Annahme saube-
rer, gefalteter und tragbarer
Kleidung.
Caritas-Konferenz Siedlinghau-Caritas-Konferenz Siedlinghau-Caritas-Konferenz Siedlinghau-Caritas-Konferenz Siedlinghau-Caritas-Konferenz Siedlinghau-
sensensensensen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hil-
fen für Menschen in Notsituati-
onen, Besuchsdienste, Ge-
sprächskreise für Pflegende und
Alleinstehende, Behördenbe-
gleitung, „Mobil(e)“ - Sprech-
stunde der Caritas jeden 4.
Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarr-
heim (außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für
Mitmenschen in Notsituatio-
nen, Besuchsdienste in Kran-
kenhäusern und Seniorenhei-
men, Seniorenarbeit, sozialer
Warenkorb, Seniorenmessen,
Angebote von Vorträgen wich-
tiger zeitgemäßer Themen für
jedermann
Donum vitae SchwDonum vitae SchwDonum vitae SchwDonum vitae SchwDonum vitae Schwangerangerangerangeranger-----
schaftskonfliktberatungschaftskonfliktberatungschaftskonfliktberatungschaftskonfliktberatungschaftskonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebens-
jahr des Kindes, Informationen
und Beratung zur Empfängnis-
verhütung, geschlechtsspezifi-
sche sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
Hospiz ini t iat ive Hal lenberg/Hospiz ini t iat ive Hal lenberg/Hospiz ini t iat ive Hal lenberg/Hospiz ini t iat ive Hal lenberg/Hospiz ini t iat ive Hal lenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
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„Es sind die Begegnungen
mit Menschen, die das
Leben lebenswert machen“
Im ‚RAUM DER BEGEGNUNG‘, ein
HERZENSRAUM, stellen wir
‚LICHTBLICKE‘ IN DEN FOKUS.
Dunkel war gestern!
Wenn du bereits Freude und ein
gewisses Kribbeln beim lesen die-
ser Botschaft in Dir fühlst, dann
bist Du bei uns richtig.
Gemeinsam im Austausch SEIN in
gemütlichen Runden unter Gleich-
gesinnten. Gespräche führen über
Gott und die Welt... über den Wan-
del der Erde in eine Neue Zeit.
DIESER WANDEL GESCHIEHT
DURCH UNS UND MIT UNS
Wir beleuchten die verschiedens-
ten Themen und bringen Licht in
dunkle Felder. Du wirst erfahren
und erkennen, was alles in Dir
schlummert, aktiviert und in Hei-
lung gehen möchte. Du wirst Dich
selbst besser verstehen; Deine
Mitmenschen; die Kinder der neu-
en Zeit; unsere Tiere.
Naturheilkundliche Themen wer-
den Dich ebenso begeistern, wie
die vielfältigen Meditationskrei-
se und kreative Künste.
Nehme gerne an unseren regel-
mäßigen offenen Treffen teil. An
den angebotenen Vorträgen,
Workshops und Seminaren. All
dies wird Herzen öffnen .... zur
eigenen Heilung beitragen... Ho-
rizonte ausdehnen.... das Be-
wusstsein erweitern... neue Sicht-
weisen bringen und ganz viele
AHA-Momente.
Wir sind eine Gruppe von Wegbe-
gleitern, Herz und Seelenöffner,
Pädagogen, Therapeuten und Be-
wußtseins-Coaches aus verschie-
denen Bereichen.
Wir zeigen Wege auf
Nach und nach werden wir be-
kanntgeben, was sich im ‚Raum
der Begegnung‘ zeigen möchte
bzw. wer sich zeigen möchte.
Vielleicht gehörst auch Du dazu?

Du möchtest gerne selbst etwas
dazu beitragen? Fühle Dich gerne
angesprochen und sei herzlich
willkommen in unserer sehr le-
bendigen und kreativen Runde.
Wir freuen uns auf Dich und ge-
hen gemeinsam mit Dir
DURCH DAS TOR IN DIE NEUE ZEIT
Weitere Infos folgen an dieser
Stelle.
Kontakt unter: 0160-96021290
E-Mail-Adresse:
raumderbegegnungen@gmx.de
Winterberg, Michaelstraße 4
Webseite und Infobroschüren ent-
stehen

Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke
und deren Angehörige auf ih-
rem Weg zu begleiten, Trauer-
begleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden
3. Dienstag im Monat von 14.30
bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozi-
alversicherten, von Menschen
mit Behinderungen, chronisch
Kranken, Rentnerinnen und
Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik
und bei den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Gröneb-Ortsverband Hildfeld /Gröneb-Ortsverband Hildfeld /Gröneb-Ortsverband Hildfeld /Gröneb-Ortsverband Hildfeld /Gröneb-
achachachachach
Telefon: 0174 5858498
VdK Ortsverband Siedlinghau-VdK Ortsverband Siedlinghau-VdK Ortsverband Siedlinghau-VdK Ortsverband Siedlinghau-VdK Ortsverband Siedlinghau-
sensensensensen
Telefon: 02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfa-estfa-estfa-estfa-estfa-
len Süd gGmbHlen Süd gGmbHlen Süd gGmbHlen Süd gGmbHlen Süd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle
für Menschen mit psychischen
Erkrankungen und der Angehö-

rigen sowie für Menschen mit
psychosozialen Problemen, Be-
ratungsangebot, Einzel- und
Gruppengespräche, Offener
Treffpunkt, Freizeitgestaltung,
gemeinsame Ausflüge, Angehö-
rigengesprächskreise für psy-
chisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@
erzbistum-paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinba-
rung
Monatg bis Freitag:
9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituati-
onen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.
Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-
formationformationformationformationformation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessi-
vem Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Wussten Sie schon etwas über…
ein durchaus interessantes Event in Winterberg im Mai 2023?
TTTTTeil 2eil 2eil 2eil 2eil 2
Jetzt in dem 2. Teil meines Be-
richtes möchte ich Ihnen noch
2 Beispiele darlegen, anhand
derer Sie einen kleinen Aus-
blick auf den Mobilitätstag im
Mai 2023 bekommen.
Beispielsweise geht es um Ver-
kehrssicherheit auf dem Rad
und um den Blickpunkt Auge-
Bus.
Wenn jetzt die Menschen mei-
nen, alle Senioren gehen am
Rollator, dann sind sie falsch
gewickelt. Viele Senioren sind
noch so fit, dass sie mit dem
Rad unterwegs sind.
Aber auch Radfahrer sind Ver-
kehrsteilnehmer und sie müs-
sen wie alle aktiven Teilneh-
mer am Straßenverkehr mög-
lichst sicher unterwegs sein. Es
startet mit einem verkehrtüch-
tigen Rad (u.a. Bremsen, Be-
leuchtung, Katzenaugen!) und
gut sichtbaren RadfahrerInnen
(Kleidung, Reflexionsbänder,
etc.).
Es geht aber auch um sicheres
Handling, beispielsweise beim
Abbiegen, beim Spurwechsel
oder bezüglich des Bremsver-
haltens bei plötzlich auftreten-
den Hindernissen.

Die Polizei, Ihr „Freund und
Helfer“ wird an diesem Tag mit
Rat und Tat parat stehen, sie
informieren und praktisch mit
Ihnen „zur Tat schreiten.“
Als nächstes wäre vom Blinden-
und Sehhilfeverein der „Blick-
punkt Auge Bus“ erwähnens-
wert. An diesem Tag erfolgen
besondere Angebote für Senio-
ren im und um den Bus, je nach
Wetterlage. Das Repertoire
umfasst u.a. Informationen über
Augenerkrankungen im Alter
und Hilfsmitteleinsatz, der über
das Angebot des Optikers hin-
ausgeht, z. B. sprechende We-
cker.
Über die Vielfalt der Angebote
an diesem Tag werden die inte-
ressierten BürgerInnen über
ausgelegte Flyer und die Zei-
tungen erfahren. Der ange-
dachte, geplante Zeitraum
wäre an diesem 12.5.202312.5.202312.5.202312.5.202312.5.2023
11:00-17:00 Uhr11:00-17:00 Uhr11:00-17:00 Uhr11:00-17:00 Uhr11:00-17:00 Uhr.
Wirklich alt ist nur derWirklich alt ist nur derWirklich alt ist nur derWirklich alt ist nur derWirklich alt ist nur der,,,,, der der der der der
nicht mehr lernen kann odernicht mehr lernen kann odernicht mehr lernen kann odernicht mehr lernen kann odernicht mehr lernen kann oder
will. Julius Langbehnwill. Julius Langbehnwill. Julius Langbehnwill. Julius Langbehnwill. Julius Langbehn

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


